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Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

nun, da ich vor meinem Bildschirm sitze, um das Grußwort zu formulieren, ist der Sommer wirk-
lich eingekehrt. Jedenfalls bei uns im normalerweise kühlerem Norden. In den oberbayrischen
Voralpen und im Salzburgischen schlägt dagegen das Wetter Kapriolen. Reissende Wasser-
massen stürzen zu Tal, Bäche überfluten viele Orte. Etwas von dem kühlen Nass würde uns ganz
gut tun.

Mit dem Beginn der Schulferien sind viele unserer Mitglieder ausgeflogen. Ferne Ziele werden
aufgesucht. So macht sich eine Gruppe unserer Kletterer gerade auf den weiten Weg nach
Südamerika. Nach der Cordilliera Blanca ist nun die Cordilliera Blanca Vilcanota, südöstlich
von Cusco, das Ziel. Hoffen wir, daß sie alle, wenn Sie diese Zeilen lesen, wieder gesund und
munter zu Hause sind und an ihrer Kletterwand herumturnen können.

Ich selbst habe mit meiner Frau vor wenigen Wochen das Vergnügen gehabt, an einer von Peter
Kräher geführten Tour in’s Villnösstal teilzunehmen. Die rund 20 Teilnehmer an dieser Bergfahrt
haben sich in den Ober- und Unterkantioler-Höfen ganz hinten im Tal bei den Familien Obexer
und Mantinger sehr wohl gefühlt. Peter Kräher, "generationenlanger" Kenner dieses Tales, hat
sich für die älteren Herrschaften etwas zurückgenommen. Aber unter sieben bis acht Stunden
am Tage lief nichts.

Nahezu zeitgleich haben unsere Hüttenwart D. Langkopf und S. Goebel mit Cilli Auer und ihrer
Familie die Weiterführung der Braunschweiger Hütte nach dem Unfalltod von Franz  Auer bespro-
chen. Wir gehen davon aus, dass die Hütte bei der Familie Auer weiterhin in guten Händen ist.

Die Torfhaushütte steuert einer ungewissen Zukunft entgegen. Neue Partner, die mit uns die
Hütte weiter führen könnten und die bereit wären, sich an den hohen Sanierungs- und
Modernisierungskosten zu beteiligen, sind nicht in Sicht. Auch öffentliche Förderungsmittel wer-
den für Objekte wie unsere Hütte nicht gewährt. Damit liegt die Zukunft der Hütte in den Händen
unserer Mitglieder. Bitte beachten Sie den Aufruf unseres Mitgliedes Karten Gastmann in die-
sen Mitteilungen.

Ihnen, sehr geehrte Mitglieder, wünsche ich, dass Sie einen angenehmen Sommer verleben und
sich dabei vor allem die Wünsche erfüllen, die in unserer Satzung als Zweck und Zielsetzung des
DAV aufgezählt sind.

Es grüßt Sie
Ihr Dr. W. Sprenger
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Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2005 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag)
1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s

B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s .
3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.
4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung  des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.
5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.
6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel. Wir bitten darauf zu achten,
dass Sie diese Schlafkarten erhalten.
7. Die Betriebsferien der Torfhaushütte bitte in der Hütte oder in der Geschäftsstelle erfragen.
8. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 22. 8. 2005 bis zum 24. 9. 2005.
9. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:

Edelweiß  (Aufnäher) 2,50 s        .
Edelweiß  (Nadel klein / groß) 1,50 s / 2,50 s        .
DAV Anstecknadel 1,00 s        .
Hüttenschlafsäcke  (groß / klein) 12,50 s / 9,50 s        .
Hüttenschlafsack  (Seide = 150 g) 36,50 s        .
Autoaufkleber 0,00 s        .

Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24

Kinder- und Jugendnachmittag an der Torfhaushütte

Am Sonnabend, 3. September 2005, treffen sich Kinder, Jugendliche, Eltern und
Großeltern zu Spielen oder kleineren Unternehmungen, zum Grillen, Kaffeetrinken oder
Klönen an der Torfhaushütte. Das Programm richtet sich auch an Kinder im Vorschulalter.
Wer noch nicht Mitglied der Familiengruppe ist, sie aber gerne einmal kennenlernen möch-
te, ist ebenfalls herzlich willkommen. Wer mag, kann anschließend noch in der Hütte oder
im Zelt übernachten. Ausnahmsweise ist auch Selbstversorgung zulässig!

Um alle Vorbereitungen treffen zu können, bitte ich bis spätestens eine Woche vorher, d. h.
bis zum 27. August, um eine kurze telefonische Anmeldung.

Michael Krech,Tel. 05 31/ 87 76 89
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Unsere Terminübersicht
Jubilarehrung 2005 05. 11. 2005

Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� 18.30 Uhr Sommersport der Skigruppe
auf dem MTV-Sportplatz, Kennelweg 5

Dienstag: � Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � jeden 1. Mittwoch im Monat Stammtisch der Wandergruppe

� Ab 5. 10. 2005, 18.30 Uhr, Skigymnastik der Skigruppe,
Turnhalle Sophienstraße

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der Hochtourengruppe
im Sportheim Rüningen
(25.8.2005 / 8.9.2005 / 22.9.2005 / 6.10.2005 / 20.10.2005 /
3.11.2005 / 17.11.2005 / 1.12.2005 / 15.12.2005)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe
(18.8.2005 / 15.9.2005 / 20.10.2005 / 17.11.2005 (JHV) /
15.12.2005 / 19.1.2006 / 16.2.2006 / 16.3.2006)

Freitag: � Training der Kinderklettergruppe
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr an der Kletterwand

� Training der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

� Dia-Vorträge in der TU:
14.10.2005 / 11.11.2005 / 13.1.2006 / 10.2.2006 / 10.3.2006

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Belegungsplan der Kletterwand Güldenstraße 39c

Uhrzeit
08.00 - 09.00
09.00 - 10.00
10.00 - 11.00
11.00 - 12.00
12.00 - 13.00
13.00 - 14.00
14.00 - 15.00
15.00 - 16.00
16.00 - 17.00
17.00 - 18.00
18.00 - 19.00
19.00 - 20.00
20.00 - 21.00
21.00 - 22.00

Montag

Lotte-
Lembke-
Schule

DAV
Hochtouren-

Gruppe

Dienstag

DAV
Kletter-
Gruppe

Mittwoch Donnerstag

Schnupper-
kurse

(nur zu festgelegten
Terminen)

Normalerweise können während der DAV-Gruppenveranstaltungen auch andere Kletterer mit gültiger Nutzerkarte
die Kletterwand benutzen. Der Gruppenleiter hat jedoch – z. B. bei Überbelegung – das Recht, die Kletterwand aus-
schließlich für seine Gruppe und deren Gäste zu beanspruchen.
Tagesaktuelle Belegungen unter http://www.davbs.de/Kalender/

Freitag

DAV-Kinder-
Klettergruppe

bis 16.30
DAV-Jugend-

Gruppe bis 18.30
ab 18.30 Unisport

Klettergruppe
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Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen.
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Raik Altenkirch, Vienenburg
Bernd Bähre, Braunschweig
Nadine Bosse, Osterwiek
Ilja Bozic, Braunschweig
Axel Fanger, Braunschweig
Udo Dülm, Schwülper
Henning Fruth, Braunschweig
Dr. Gunther Heider, Braunschweig
Brigitte Jakumeit, Wolfsburg
Martin Junge, Vienenburg
Wolfgang Kaumanns, Braunschweig
Götz Kleindienst, Helmstedt
Jörg Kosfeld, Isenbüttel
Margarete Kowarsch, Braunschweig
Katharina Kühnel, Braunschweig
Holger Meyer, Braunschweig
Dr. Thomas Nauth, Schwülper
Dr. Claudia Zieres-Nauth, Schwülper
Artur Neubauer, Wolfsburg
Martina Niebuhr-Brandes, Cremlingen
Dr. Klaus Oppermann, Braunschweig
Dagmar Oppermann, Braunschweig
Petra Paweltzik, Salzgitter
Andre Peters, Braunschweig
Andrea Pufahl, Braunschweig
Christian Sacht, Isenbüttel
Andrea Schlüter, Hamburg
Dietmar Schöwe, Klein Dahlum
Simone Schöwe, Klein Dahlum
Michael Scholz, Helmstedt
Florian Schrader, Lehrte
Christoph Schuseil, Braunschweig
Joachim Simon, Braunschweig
Regina Steinfatt, Braunschweig
Ulrich Strautz, Braunschweig
Andrea Stüber, Helmstedt
Arkadiusz Trzeciak, Görlitz/Braunschweig
Karin Ullrich, Gifhorn
Gijs Walenkamp, Braunschweig
Susanne Walter, Braunschweig
Lars Westermann, Hamburg
Gisela Wickert, Didderse

Junioren und Jungbergsteiger

Josephine Andrä, Vienenburg
Benjamin Bartel, Cremlingen
Carmina Bartschies, Isenbüttel
Marlene Bartschies, Isenbüttel
Felix Becker, Braunschweig
Benita Belz, Wendeburg
Nadine Bittelbrunn, Göttingen
Bela Bogedain, Evessen
Tim Brandes, Cremlingen
Paul Brandt, Vienenburg
Ronja Bruhn, Braunschweig
Jennifer Bunke, Osterwieck
Krzysztof Duda, Vienenburg
Claudia Gottstein, Braunschweig
René Grigo Braunschweig
Martin Grottker, Braunschweig
Fritz-Felix Hödicke, Braunschweig
Thomas Hoff, Walle
Frederike Jakumeit, Wolfsburg
Malte Jakumeit, Wolfsburg
Karoline Karsten, Braunschweig
Kai Jorrit Maul, Schwülper
Leonhard Nause, Vechelde
Luca-Matthias Nauth, Schwülper
Dennis Porrmann, Braunschweig
Christine Ratke, Braunschweig
Simone Reski, Braunschweig
Jens Rücknagel, Braunschweig
Jörg Schindler, Braunschweig
Tobias Schmolke, Braunschweig
Antonia Schöwe, Klein Dahlum
Oliver Schöwe, Klein Dahlum
Sebastian Schöwe, Klein Dahlum
Philip Schrader, Braunschweig
Clemens Ullrich, Gifhorn
Lennart Ullrich, Gifhorn
Anke Wachtmeester, Isenbüttel
Tanja Wichmann, Braunschweig
Loni Zacher, Braunschweig 

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.

Wanderwoche in der Hohen Tatra
Die Wandergruppe veranstaltet von

Donnerstag, 8. September  bis Sonntag,18. September 2005
eine Wanderwoche in der Hohen Tatra. Bei dieser Fahrt sind noch einige Plätze frei.

Interessierte Mitglieder der Sektion  Braunschweig melden sich bitte bei
Wolfgang Henschel, Wuppertaler Str. 34, 38108 Braunschweig, Telefon: 0531-374917.

Einzelheiten können dem Mitteilungsblatt der Sektion Braunschweig,
Heft 3/ 2004, entnommen werden.

Wolfgang Henschel
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

99 Jahre
12. 10. 2005 Frau Hildegard Bauermeister, Braunschweig

97 Jahre
07. 08. 2005 Herr Karl Heinz Rieger, Braunschweig

94 Jahre
13. 10. 2005 Frau Margarete Hartung, Wildeshausen

93 Jahre
30. 04. 2005 Frau Jutta Frank, Braunschweig
09. 09. 2005 Herr Dr. Georg Bauer, Braunschweig
02. 10. 2005 Herr Otto Turnier, Braunschweig

92 Jahre
27. 10. 2005 Herr Karl Opitz, Cremlingen

85 Jahre
06. 09. 2005 Frau Melitta Knigge, Braunschweig
14. 09. 2005 Herr Hans Sölter, Schöppenstedt
23. 09. 2005 Frau Hildegard Lüddecke, Braunschweig
06. 10. 2005 Herr Heinrich Sauthof, Braunschweig

80 Jahre
15. 08. 2005 Frau Gerda Pippig, Braunschweig
23. 08. 2005 Herr Gerhard Gudehus, Wolfenbüttel
04. 09. 2005 Herr Rudolf Henties, Braunschweig
30. 09. 2005 Herr Walter Koch, Meine
20. 10. 2005 Frau Käte Sauthof, Braunschweig
04. 11. 2005 Frau Elisabeth Schäfer, Braunschweig

75 Jahre
21. 08. 2005 Herr Manfred Paul, Braunschweig
31. 08. 2005 Herr Richard Braukhoff, Seesen
06. 10. 2005 Frau Ursula Zobel, Braunschweig
19. 10. 2005 Herr Alfred Buckendahl, Braunschweig
30. 10. 2005 Frau Helga Kempa, Braunschweig
04. 11. 2005 Herr Karl Dänzer, Sassenburg-Westerbeck
08. 11. 2005 Herr Rolf Siebert, Braunschweig

Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�
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Protokoll über die Jahreshauptversammlung der
Sektion Braunschweig des Deutschen Alpenvereins e. V.
am 23. März 2005 im Schützenhaus

Anwesend: 87 Personen
davon
68 Mitglieder
05 Vorstandsmitglieder
13 Beiratsmitglieder
01 Gast

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2004

(s. Heft 3/2004 ab Seite 10)
3. Berichte
3.1 1. Vorsitzender
3.2 Schatzmeister

(Haushaltsvollzug 2004/Haushaltsvoranschlag 2005)
2. Vorsitzender

3.3 Hüttenwarte 
1. Braunschweiger Hütte
2. Torfhaushütte

3.4 Kletterwandreferent
3.5 Ausbildungsreferentin
3.6 Gruppenleiter (Familiengruppe, Wandergruppe,

Hochtourengruppe, Skigruppe, Klettergruppe, Jugend- und  Kindergruppe,)
3.7 Naturschutzreferent
3.8 Sportreferent
3.9 Vortragswartin
3.10 Bericht der Rechnungsprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
7. Beschluß über den Haushaltsvoranschlag 2005
8. Anträge
9. Wünsche, Fragen, Anregungen

Zu Punkt 1 und 2
Herr Dr. Sprenger eröffnet um 19 Uhr  die Jahreshauptversammlung 2005.
Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung ist  gegeben. Gegen das Protokoll der
Versammlung des vorigen Jahres gibt es keine Einwendungen. Für die Kontrolle und die
Unterzeichnung des Protokolles der diesjährigen Mitgliederversammlung stellen sich Frau Kerl
und Herr Bokel zur Verfügung. In seinen einleitenden Worten wies Herr Dr. Sprenger daraufhin,
dass neben erfreulichen Tatbeständen auch über traurige Ereignisse zu berichten sei. Erfreulich
sei die Tatsache, dass wir neue Bewerber für wichtige Ämter in der Leitung der Sektion haben.
Traurig sei es, dass  uns auch im vergangenem Jahr eine größere Anzahl von langjährigen
Mitgliedern für immer verlassen haben. Und schließlich habe die Sektion durch den Unfalltod von
Franz Auer, Wirt der Braunschweiger Hütte, einen Freund und Partner verloren.
Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute ihrer Toten.

TOP 3 - Berichte
TOP 3.1. - 1. Vorsitzender
Die Zusammenarbeit in den Gremien des DAV verläuft zufriedenstellend. Ein Schwerpunkt zu-
künftiger Vereinsarbeit soll die Förderung des Sportkletterns sein. Dabei will sich der DAV in der
sportlichen Leistungsspitze dieser Sportart positionieren und will zu diesem Zweck auf Landes-
und Regionalebene Leistungszentren einrichten. Die Thematik ist noch in der Diskussionsphase
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und soll auf der kommenden Hauptversammlung in Berchtesgaden verabschiedet werden.
Angesichts der Bedeutung von örtlichen Kletteranlagen für die Gewinnung von jugendlichen
Mitgliedern sind die Fördermittel des DAV auf Jahre erschöpft. Nennenswerte Zuschüsse aus
München für die Erweiterung und den Bau von neuen Kletteranlagen sind daher zukünftig nicht
zu erwarten.
Lt. Beschluß der Hauptversammlung in Dresden ist das Rauchen auf DAV-Hütten zukünftig
nicht mehr gestattet.
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit sowohl des DAV wie auch des OEAV, so der
Vorsitzende, sei der Kampf gegen die weitere skitechnische Erschließung der Alpen und insbe-
sondere der Gletscher. Unter Mitwirkung der Alpenvereine ist eine Seilbahnverordnung für Tirol
geschaffen  worden, die dem weiteren Ausbau Grenzen setzt. Die Raumordnungsplanung für die
Erweiterung von Gletscherskigebieten ist dagegen noch nicht verabschiedet worden. Die Pitztaler
Gletscherbahn hat ihren Antrag auf Erweiterung des Skigebietes am Linken Fernerkogel seit län-
gerem zurückgezogen. Neue Anträge sollen dem Vernehmen nach nicht eingebracht worden
sein. Dennoch: die Seilbahngesellschaften werden unter Hinweis auf die ansteigende
Schneefallgrenze nicht nachgeben. Damit werde die Sektion in den kommenden Jahren vor
große Herausforderungen gestellt werden.
Sehr kurzfristig sei  dagegen die Problematik der Torfhaushütte geworden. Die Sektion Hannover
sei dabei, sich von ihrem  2/3 Anteil an der Torfhaushütte zu trennen. Der Vorstand  sähe die
Sektion  nicht in der Lage, die Anteile Hannovers und damit die großen erkennbaren
Zukunftslasten und -risiken zu übernehmen. Die auf die Übernahme hannoverscher Anteile an-
gesprochenen Sektionen des nordwestdeutschen Sektionenverbandes  sind an der Torfhaushütte
nicht interessiert. Das Präsidium des DAV hat die Freigabe zur Veräußerung der Hütte von dem
Ergebnis einer Optimierungsberatung durch einen kompetenten Unternehmensberater, dem
Hüttenreferenten der Sektion München,  abhängig gemacht. Das Ergebnis der Analyse liegt
noch nicht abschließend vor. Der DAV scheint aber eine Beihilfenfinanzierung des von der
Sektion Braunschweig eingereichten Sanierungs- und Modernisierungsprojektes in Höhe von
Euro 300.000 nicht in Erwägung  ziehen zu wollen. Die Sektion Hannover habe vor wenigen
Wochen bei dem für das Torfhaus zuständigen Amtsgericht Clausthal-Zellerfeld die Aufhebung
der Gemeinschaft mit Braunschweig mit dem letztendlichen Ergebnis der Zwangsversteigerung
beantragt. Der Vorstand wolle  in Zusammenarbeit mit dem nordwestdeutschen
Sektionenverband versuchen, zumindestens eine Partnersektion zu gewinnen. Voraussetzung
für die Fortführung der Hütte in Regie Braunschweigs sei darüber hinaus der Zufluß von erheb-
lichen Spendenmitteln und freiwillige Bauleistungen der Mitglieder.
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wies der Vorsitzende auf die positive
Mitgliederentwicklung im abgelaufenen Vereinsjahr hin. Die Mitgliederzahl stieg um 3,6% auf
2.314  an. Wesentlicher Grund hierfür war die Zunahme der Kindermitglieder, ein Erfolg, der der
Tätigkeit von Frau Vanessa Gose und einiger Helfer aus der Ski- und Hochtourengruppe  zu ver-
danken sei. Eine maßgebliche Voraussetzung hierfür sei weiterhin  die Existenz der Kletterwand
an der städtischen Sporthalle in der Güldenstraße.
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Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!

Umbruch - 3-2005.qxp  17.08.2005  09:31  Seite 9



TOP 3.2 - Schatzmeister B. Priß, Haushalt 2004, Voranschlag 2005
Als Folge der Zunahme der Zahl der Mitglieder konnte die Gesamteinnahme aus
Mitgliederbeiträgen um 2.700 Euro auf 99.700 Euro gesteigert werden. Unverändert mussten
hiervon 45 % an den Hauptverein abgeführt werden.
Bilanz und Erfolgsrechnung weisen  einen Ertrag von 7.353,42 EUR aus. Die Bilanz schließt in
Aktiva und Passiva mit einer Bilanzsumme von 517.258,61 EUR ab.
In den vergangenen Jahren habe sich gezeigt, dass das Interesse am Sportklettern bei der
Jugend stetig gestiegen ist und überall Kletteranlagen neu errichtet werden. Der Schatzmeister
schlug daher vor, den Überschuß der Jahresrechnung der Rücklage für die Kletterwand zuzu-
führen.
Die Ansätze für 2005 zeigen die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben. Das Plusergebnis
von 12.754,00 EUR sei in Ansehung der Hüttenproblematik vielleicht ein wenig zu optimistisch.
In diesem Zusammenhang verweist der Schatzmeister  auf das tragische Ereignis im Pitztal und
die Aufkündigung der Gemeinschaft durch die Sektion Hannover mit den möglichen
Folgeproblemen.

TOP 3.2a - Bericht des 2. Vorsitzenden J. Wenz
Da die Sektion Braunschweig  in Jahre 2006 die Sternwanderung des Nordwestdeutschen
Sektionenverbandes auszurichten hat, berichtete Herr Wenz in seiner Eigenschaft als Mitglied
der Planungsgruppe dieser Veranstaltung über die Entwicklung  dieser für das norddeutsche
Sektionsleben bedeutsamen Veranstaltung. 1954 ins Leben gerufen, dient sie mit
Teilnehmerzahlen bis zu 600 Sternwanderern dazu, den Kontakt zwischen den Mitgliedern der
Sektionen zu fördern. Im Namen des Planungsausschusses bittet Herr Wenz  die versammel-
ten Mitglieder, den 21. Mai 2006 im Terminkalender des kommenden Jahres vorzumerken. Die
Gruppenleiter werden aufgefordert, diesen Tag in ihren Planungen mit zu berücksichtigen.

TOP 3.3 - Hüttenwarte 

1. Braunschweiger Hütte, Herr D.  Langkopf
Im Jahr 2004 hat die Braunschweiger Hütte das beste Bruttoergebnis seit 1983 abgeliefert.
Während der Sommersaison 2004 haben 4.366 Gäste in der Hütte übernachtet.
Wie in den Vorjahren waren auch 2004 wieder zahlreiche Tagesgäste in der Hütte. Essen und
Trinken sind auf der Braunschweiger Hütte unverändert von hervorragender Qualität.
2004 wurden durch Umbaumaßnahmen in einem ehemaligen Abstellraum 8 neue Lager ge-
schaffen. Wasserpumpen mußten erneuert werden. Die Solaranlage ist repariert worden. Der
größte Aufwandsposten war mit rund 6.000 EUR die Wegeerhaltung.
Herr Langkopf dankt dem Pächterehepaar Franz und Cilli Auer für die vortreffliche Arbeit, die sie
und ihre Mitarbeiter auf der Braunschweiger Hütte abgeliefert haben. Er bedauert den Tod von
Franz Auer als einen schweren Schlag für die Familie Auer, aber auch für die Sektion.
Herr Langkopf berichtet über ein Gespräch, das er vor kurzer Frist mit Frau Cilli Auer über die
Fortsetzung des Pachtverhältnisses geführt hat. Die Familie wird mit vereinten Kräften die Hütte
weiterbewirtschaften.
Nach Auskunft des Bürgermeisters von St. Leonhard gehen die Planungen für die Notabfahrt aus
dem Gletscherskigebiet weiter. Auch werde der Antrag auf Genehmigung einer Seilbahn auf den
Linken Fernerkogel erneut eingereicht werden. Im Pitztal wird darüber gesprochen, dass die TI-
WAG, das regionale Energieversorgungsunternehmen, im Gebiet des Riffelsees einen Stausee
mit einer 105 m hohen Staumauer plane, ein Bauwerk, das im Falle seiner Errichtung den
Tourismus im Tal über viele Jahre zerstöre.

2. Torfhaushütte, Herr Bokel. 2. Hüttenwart
In Abwesenheit der 1. Hüttenwartin  berichtet Herr Bokel über die Entwicklung der Hütte im ab-
gelaufenem Jahr. Nach dem starken Rückgang der Übernachtungszahlen in 2003 (2738 Über-
nachtungen)  war 2004 eine Steigerung auf 3170 Übernachtungen zu verzeichnen. Der
Höchststand der 90-er Jahre mit jährlich bis 4000 Übernachtungen konnte jedoch nicht erreicht
werden.
Vorausschauend auf das Jahr 2005 hält R. Bokel als Folge des langen und schneereichen
Winters und wegen der  zunehmenden Zahl von Wanderern auf dem Hexenstieg einen Anstieg
der Übernachtungszahl auf 3.400 für realistisch.
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Trotz der nicht immer beschwerdefreien Führung der Hütte hätten sich viele Gruppen des
Alpenvereines, Familien und auch Wanderer außerhalb des DAV auf der Hütte wohlgefühlt. R.
Bokel spricht den Wunsch aus, dass die Hütte noch lange für den DAV erhalten bleiben möge.

TOP 3.4 - Kletterwandreferent Herr Körner
Matthias Körner weist in seinem Bericht auf die zentrale Bedeutung der Sportkletteraktivitäten
für die Weiterentwicklung der Sektion hin. Die bestehende Kletterwand und der neuerdings von
der Sektion genutzte Boulderraum in der BBS Fredenberg, Salzgitter, seien wichtige Kletter- und
Trainingsmöglichkeiten für Aktive im Raum Braunschweig, soziale Treffpunkte und Anlaufpunkte
insbesondere für junge Mitglieder.
Die Bedeutung diese Klettermöglichkeiten vor Ort werde in den nächsten Jahren weiter zuneh-
men.
Vorstand und Beirat hätten erkannt, dass die Klettermöglichkeiten weiter ausgebaut werden
müssen, mit den Zielen: mehr Kletterfläche für Fortgeschrittene,  für Kinder und Anfänger, und
weiterhin Ermöglichung des Klettersportes im Winter.
M. Körner erörtert Vor- und Nachteile der angedachten kleinen Lösung, d.h. Erweiterung der be-
stehenden Anlage, Errichtung eines Kinderkletterturms sowie Boulder-Aktivitäten in Salzgitter.
Vorteil sei die finanzielle Realisierbarkeit und die Schließung der gröbsten Angebotslücken. Als
Nachteile seien anzusehen, dass nach der Wanderweiterung ein weiterer Ausbau nicht mehr
möglich sei , die Kletterfläche auch weiterhin relativ klein sei und schließlich der Winterbetrieb
mit Ausnahme des Boulderns weiterhin nicht möglich sei.
Wunschziel der Klettergruppe sei, so M. Körner, ein Kletterzentrum mit Innen- und Außen-
kletterwand, Boulderbereich, Seminarräume und Geschäftsstelle. Eine Arbeitsgruppe soll kurz-
fristig Anforderungsprofile für derartige Lösungen erarbeiten und  sich über räumliche, techni-
sche, finanzielle und betriebswirtschaftliche Aspekte  potentieller Lösungen informieren. Zentrales
Problem: die Findung eines geeigneten Grundstücks bzw. Objektes. Die Sektionsmitglieder wer-
den zur Mitarbeit aufgefordert.

TOP 3.5 - Ausbildungsreferentin Frau Freyer
An den angebotenen acht Kursen nahmen 2004  50 Mitglieder teil. Das Kursangebot bestand
aus einer Bergrettungsübung, einem Anfängerkurs, einem Vorstiegstraining, einem Siche-
rungstraining und drei Kletterkursen in den Alpen. Zusätzlich haben Fachübungsleiter
Schnupperkurse, Kindergeburtstage, Jugendgruppen  und Schüler betreut. Frau Freyer dankt al-
len Fachübungsleitern für ihre Unterstützung.
Im Bereich  Klettersport haben 2004 vier neue Fachübungsleiter ihre Ausbildung gemacht.
Damit sind die Voraussetzungen zur Erfüllung von Kletterwünschen in der Sektion weiter verbes-
sert worden.

TOP 3.6 - Gruppenleiter
Die Gruppenleiter, so Herr Krech für die Familiengruppe, Frau Wenz für die Wandergruppe,
Herr Koziol für die Hochtourengruppe, Herr Hielscher für die Skigruppe,  berichteten über die viel-
fältigen Aktivitäten ihrer Gruppen. Sie dankten den Mitgliedern ihrer Gruppen für die aktive
Unterstützung der Gruppenarbeit.
Herr Rother, Klettergruppe, wies auf das erfreuliche Wachstum der Klettergruppe hin. Das
Internet habe sich als erfolgreiches Medium zur Kontaktaufnahme mit neuen Mitgliedern er-
wiesen. Die Nutzung des Boulderraumes in Salzgitter-Fredenberg im Winter habe den
Zusammenhalt der Gruppe in der kalten Jahreszeit gefördert.
Frau Gose, Kinderklettergruppe, berichtete über den eher schwierigen Start der neugegründe-
ten Kindergruppe. Durch die Mithilfe von Mitgliedern der Kletter- und Hochtourengruppe sei ei-
ne erhebliche Verbesserung der Betreuung der 37 Kindermitglieder möglich geworden.

TOP 3.7 - Naturschutzreferent  Herr Goedeke
Für den entschuldigt abwesenden Naturschutzreferenten berichtet der 1. Vorsitzende. Im
Naturschutz gäbe es  derzeit keine besonderen Vorkommnisse. Richard Goedeke bittet,  bis
Anfang August nicht an den Falkenfelsen wie dem Hausmann, den Klippen im  Wurm-
bergsteinbruch,  an der Rabowklippe, an der Uhuklippe  und am Treppenstein zu klettern.
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TOP 3.8 - Sportreferent K H Enke
Im Jahre 2004 hat die Sektion für die lizenzierten Übungsleiter der Klettergruppe und der
Skigruppe Zuschüsse vom Landessportbund erhalten.
Der Stadtsportbund hat keine Leistungen gewährt.

TOP 3.9 - Vortragswartin Frau Havelka
Frau Havelka berichtet, dass die Eingabe unserer Sektion nur noch vier anstelle von fünf
Vorträgen annehmen zu müssen, auf der Tagung des Nordwestdeutschen  Sektionenverbandes
im Mai 2005 erörtert wird.
Sie stellt das Programm 2005 vor, das u.a. Bergfahrten im Wilden Kaiser, Stubaital, in den
Berner Alpen und im Montblanc-Gebiet enthält. Einzelheiten sind  unseren Mitteilungen zu ent-
nehmen.

TOP 3.10 - Bericht der Rechnungsprüfer
Die Mitglieder Jürgen Scholz und Dirk Voigt wurden bei der Jahreshauptversammlung 2003
zum Rechnungsprüfer gewählt und beauftragt, die Geschäftsunterlagen zu prüfen.
Aktiva und Passiva, Erträge und Aufwendungen einschließlich der Ausgaben für die
Braunschweiger Hütte wurden stichprobenweise geprüft. Es gab keine Beanstandungen.
Die Rechnungsprüfer stellen den Antrag auf Entlastung des Vorstandes und Anerkennung der
Jahresrechnung 2004.
Den Damen und Herren des Vorstandes und den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle sei  , so
die Aussage der Rechnungsprüfer,  für die umfangreiche Arbeit Dank und Anerkennung auszu-
sprechen

TOP 4 - Aussprache zu den Berichten
Ein Mitglied bat den Vorstand, die Bemühungen des Kletterwandreferenten, neue
Klettermöglichkeiten in Braunschweig zu suchen und zu bauen, zu unterstützen
G. Meyer plädiert für die Erhaltung der Torfhaushütte..

TOP 5 - Entlastung des Vorstandes Herr Hielscher
Herr Hielscher bedankt sich im Namen der Mitgliederversammlung bei Vorstand und Beirat für
die geleistete Arbeit und beantragt Entlastung des Vorstandes.
Die Entlastung des Vorstandes wird von der Mitgliederversammlung einstimmig angenommen.

TOP 6 - Neuwahlen
Herr Hielscher leitet die Wahl des 1. Vorsitzenden. Herr Dr. Sprenger stellt sich als einziger
Kandidat zur Verfügung, begrenzt aber seine Amtsführung auf zwei Jahre.
Herr Dr. Sprenger wurde mit einer Enthaltung wiedergewählt.
Anschließend übernahm der wiedergewählte 1.Vorsitzende die Wahl der übrigen Vorstands- und
Beiratsmitglieder. Alle wurden bei jeweils einer Enthaltung wiedergewählt.
Der Bewerber für das Amt des Jugendreferenten, für das Amt des 2. Hüttenwartes der
Braunschweiger Hütte und für das Sportreferat, die Herrn Holger Seidel, Siegbert Göbel und
Martin Supplie stellten sich der Mitgliederversammlung vor und wurden einstimmig gewählt.
Fr. Weber, der langjährige 2. Hüttenwart der Braunschweiger Hütte, gehört zukünftig dem
Ehrenrat an.
Die Leitung der Sektion Braunschweig des DAV setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender Dr. Walter Sprenger
2. Vorsitzender Jürgen Wenz
1. Schatzmeister Bernhard Priß
2. Schatzmeister n.n.
1 Schriftführer Undine Roscher
Schriftführer Mitteilungsblatt Lisel Koziol, kommissarisch
Ausbildungsreferent Heidelore Freyer
Jugendreferent Holger Seidel
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1.Hüttenwart BS-Hütte Dieter Langkopf
2.Hüttenwart Sigbert Göbel
1.Hüttenwart Torfhaushütte Brigitte Kähler-Bock
2.Hüttenwart Torfhaushütte Rolf Bokel
Vortragswartin Marianne Havelka
Ref. f. Umweltschutz Dr. Richard Goedeke
Ref. f. Kletterwand Matthias Körner
Ref. f. Kletterwand (Vertreter) Martin Supplie
Sportreferent Martin Supplie
Bücherwartin Helga Priß
Leiter der Hochtourengruppe Jürgen Koziol
Ref. f. Familiengruppen Michael Krech
Leiter der Skigruppe Helmut Hielscher
Leiterin der Wandergruppe Anke Wenz
Leiterin der Kinderklettergruppe Vanessa Gose
Leiter der Jugendgruppe Martin Sommer
Leiter der Klettergruppe Christian Rother

Ehrenrat der Sektion Braunschweig
Peter Kräher
Friedrich Weber
Gerhard Meyer
Hans-Jürgen Kammerer
Mitglied des Vorstandes (wird in einer Vorstands- und Beiratsssitzung gewählt)

Ferner wurden die Kassenprüfer Jürgen Scholz und Dirk Voigt wiedergewählt.

TOP 7 - Beschluß über den Haushaltsvoranschlag 2005
Der Kostenvoranschlag wird, wie von Herrn Priß  unter Tagesordnungspunkt  3.2, vorgetragen,
einstimmig genehmigt.

TOP 8 - Anträge
Es lagen keine Anträge an die Mitgliederversammlung vor.

TOP 9 - Wünsche, Fragen, Anregungen 
Zum Abschluß der Mitgliederversamlung spricht der 1. Vorsitzende den Damen der Ge-
schäftsstelle für ihre Tätigkeit den Dank der Mitglieder aus. Auch der langjährige Einsatz von
Herrn Jürgen Eilers, zuletzt Schriftführer des Mitteilungsblattes, wird gewürdigt.

Ende der Versammlung: 22.00Uhr

Protokollführer: 1. Vorsitzender

Protokollmitunterzeichner:

Marga Kerl Rolf Bokel
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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Aufruf an alle DAV-Mitglieder der
Sektion Braunschweig

zur Rettung der Torfhaushütte!

Wie dem letzten Mitteilungsblatt unserer Sektion zu entnehmen war, droht
unserer 1937 errichteten rustikalen Vereinshütte auf dem Torfhaus das Aus,
sollten 300.000 EUR geschätzte Sanierungskosten nicht aktivierbar sein. Ich
möchte an alle über 2.000 Sektionsmitglieder appellieren, darüber nachzuden-
ken, was ihnen die Existenz und der bewirtschaftete Weiterbetrieb der
Torfhaushütte wert sind. Diejenigen, die "ihre" Hütte nutzen, wissen sicherlich,
warum sie dort hinfahren und neue Interessenten lassen sich per Werbung
und guter Mundpropaganda finden. Sollte die o. a. gewaltige Summe tatsäch-
lich für eine "Grundsanierung" erforderlich sein, so nun mein Aufruf an die
Mitglieder: Wenn jeder von Ihnen/ Euch sich bereit erklären würde, drei aufein-
ander folgende Jahre einen Betrag von zusätzlich 50 EUR für den Erhalt der
Hütte zu spenden, könnte schon eine wirtschaftliche Sicherung der Hütte erfol-
gen. Wesentlich günstiger wäre es, wenn alle haupt- und ehrenamtlichen
Handwerker der Sektion einige Tage im Jahr "opfern" würden, um unbezahlte
Arbeitseinsätze auf dem Hüttengelände zu leisten und auch alle Interessenten,
die zwar keine Fachleute sind, aber sich auch gern anleiten lassen würden,
dabei mitmachen!

Sollte diese Idee Zulauf finden, würde ich sofort mit einer Spende von 150
EUR den Anfang machen und eine Woche Urlaub für notwendige Arbeiten ein-
planen.

Ich möchte einfach, dass auch meine Kinder künftig noch die Hüttenatmosphäre
auf dem Torfhaus genießen werden können.

Es grüßt Sie/ Euch herzlich Karsten Gastmann
(Vereinsmitglied der Sektion Braunschweig aus der Gemeinde Wedemark)

Ferngläser  ·  Kompasse  ·  Höhenmesser
Landkartenmesser  ·  Kilometerzähler
Schrittzähler  ·  Sonnenbrillen

AUGEN
OPTIK BOCK

BRILLEN  ·  CONTACTLINSEN

38100 Braunschweig · Schloßpassage 25
38106 Braunschweig · Humboldtstraße 6
38106 Braunschweig · Siegfriedstraße 42
Telefon 05 31 / 4 55 66 - 0

Vermischtes
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Fahrradtour auf Sizilien vom 17. März bis 01. April 2005

Nachdem wir vor zwei Jahren (ebenfalls in den Osterferien) den Peloponnes beradelt haben (üb-
rigens auch ein lohnendes Fahrradziel), war in diesem Jahr Sizilien unser Ziel. Es hat sich wie-
der gelohnt, zumal der Wettergott mitspielte.

Reiseroute: Unsere Reise führte uns noch am Tag der Ankunft von Catania zunächst mit der
Bahn nach Siracusa, von dort in zwei Tagesetappen mit dem Fahrrad an die Südostspitze nach
Portopalo bzw. weiter nach Westen nach Pozzallo. Dort nahmen wir noch einmal die Bahn, um
uns quer durch die Insel an die Nordküste nach Termini Imerese bringen zu lassen. Jetzt star-
tete die eigentliche Fahrradtour, zunächst in östlicher Richtung die Küste entlang nach Cefalù.
Von dort ging es ins Gebirge in den Parco delle Madonie zu den Tagesetappenzielen Piano
Zucchi (Hütte des italienischen Alpenvereins, in der leider unser deutscher Alpenvereinsausweis
nicht galt), Petralia-Sottana, Nicosia, Bronte (am Fuße des Etna), nördlich um den Etna herum
nach Linguaglossa. Weiter ging es nach Taormina und von dort nach Süden nach Zafferana, von
wo wir einen Abstecher über die östliche Zufahrtsstraße auf den Etna zur 1910 m hoch gelege-
nen Rifugio Sapienza machten. Die nächsten Stationen sind dann Mascalucia, San Maria di
Licodia und schließlich wieder Catania. Die gesamte Fahrradstrecke betrug gut 700 km mit
knapp 7000 Höhenmetern.

16

Ausrüstung: Wir hatten, wie auf dem Peloponnes, unsere eigenen Trecking-Fahrräder mit.
Jeder hatte zwei Packtaschen mit ca. 12 kg Gepäck pro Person einschließlich leichter
Wanderstiefel; zusätzlich einen Tagesrucksack (für Tagesverpflegung und Papiere) für Ausflüge
bzw. Besichtigungen. Wichtig waren windundurchlässige Jacken, Handschuhe und lange Fahr-
radhosen für die kalten, bis zu 17 km langen Abfahrten (ansonsten sind wir überwiegend in
kurzen Fahrradhosen und T-Shirts gefahren - siehe Wettergott). Ein Fahrradreiseführer mit vie-
len Reiseroutenbeschreibungen und vor Allem mit der Darstellung der verschiedenen
Höhenprofile sowie kurzen Beschreibungen der wichtigsten Sehenswürdigkeiten war sehr hilf-
reich. Flickzeug einschließlich einiger Kettenglieder, Speichen und zwei Schläuchen ist gut,
wurde aber von uns nicht benötigt.

In Catania Foto: Dirk Scharf
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Fahrrad im Flugzeug/in der Bahn: Nicht Jedem ist bekannt, dass man Fahrräder im Flugzeug
mit nehmen kann; allerdings geht das nicht bei allen Flügen. Kosten: in diesem Fall 40 s pro
Fahrrad für Hin- und Rückflug. Die Kosten hängen von der Fluggesellschaft und vom Wohlwollen
des Check-in-Personals ab: nach Griechenland mit drei Fahrrädern haben wir nur für ein Fahrrad
bezahlt. Fahrradmitnahme in der Bahn auf Sizilien geht offiziell nur in bestimmten Zügen und teil-
weise nur auf bestimmten Strecken (im Internet ersichtlich). Inoffiziell haben wir die Räder auch
in nicht für Fahrräder vorgesehenen Zügen mitgenommen: man muss einfach einsteigen.

Fahrradfahren auf Sizilien ist in den Städten und auf stark befahrenen Straßen gewöhnungsbedürf-
tig, aber doch recht sicher. Radwege gibt es nicht. Man muss immer auf Sichtkontakt und einfach los-
fahren: dann nehmen die Autofahrer Rücksicht. Beim Überholen hupen sie häufig, jedoch nicht aus
Ärger, sondern um den Radfahrer zu warnen. Auf Nebenstraßen ist das Fahren entspannend, in den
Bergen begegnet man nur wenigen Autos. Abgesackte Straßenteile sind nicht selten.

Unterkünfte/Buchungen: Die Quartiere haben wir uns jeweils problemlos vor Ort gesucht,
manchmal morgens telefonisch für den Abend reservieren lassen in Hotels, Bed-and-Breakfast-
Unterkünften, Privatpensionen und auf Gutshöfen (AgroTourismo), wobei die Unterkünfte auf den
Höfen vorzüglich waren.

Gesamteindruck: Häufig wurden wir von deutsch sprechenden Sizilianern angesprochen, die
längere Zeit in Deutschland gelebt haben und in ihre Heimat zurück gekehrt sind. Wir sind über-
wiegend freundlichen und hilfsbereiten Menschen begegnet. Was die Reisezeit angeht, waren
wir wohl etwas zu früh (wegen der Ferien). Ein bis zwei Wochen später hätte uns wahrschein-
lich eine größere Blütenpracht beschert. Allerdings hatte Sizilien einen ziemlich langen Winter,
immerhin wurde in Piano Battaglia noch Ski gelaufen. Schade, dass die Städte und die Ränder
der Überlandstraßen so von Müll verschmutzt sind. Interpretiert man das jedoch als sizilianisch-
italienischen Charme und nimmt die Landschaft mit schneebedeckten Bergen unter blauem
Himmel sowie die Zitronen-, Apfelsinen-, Mandarinen- und Olivenplantagen, die Weinberge,
natürlich den Etna sowie die kulturellen Sehenswürdigkeiten dazu, so ergibt sich ein Bild, das
dazu auffordert, wieder zu kommen.

Wer noch mehr wissen möchte: Dagmar und Dirk Scharf  (Tel.: 0 53 04 - 58 55)

17

Ölschlägern 14/15 
38100 Braunschweig
Tel. 0531.16565

ON THE
HARDEST
FACES.
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Freitag, 13. Januar 2006 – Herr Guus Reinartz, NL-Landgraaf
Farblichtbildervortrag – Das Stubaital - ein einladendes Gebirge

Südlich von Innsbruck bewegt sich das Stubaital zwischen der Hektik des
Tagesgeschäftes und der Einsamkeit der Natur mit ihrer Ruhe und Andacht. Das
Tal verläuft in sanften Konturen und am Horizont strahlen seine Kronjuwelen:
Zuckerhütl, Wilder Pfaff und ihre Gletscher. Hütten: Hildesheimer Hütte, Becher Haus,
Teplitzer-, Magdeburger-, Tribulaun-, Dresdner-, Nürnberger-, Bremer-, Innsbrucker-,
Neue Regensburger-, Franz-Senn- und Starkenburger-Hütte. Neustift  -  und Gipfel:
Wilder Freiger, Wilder Pfaff, Zuckerhütl und Serles. Dazu kulturelle Ereignisse, alte
Bräuche, Blumen und Tiere, sowie der jahreszeitliche Wechsel in der Natur. Mit
Pause: 2 x 45 Minuten.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Freitag, 10. Februar 2006  -  Herr Folkert Lenz, Bremen
Farblichtbildervortrag – "Höhenpromenaden"  Gipfeltreffen in den Berner Alpen
Jungfrau, Mönch, Aletschhorn. Rottalgrat an der Jungfrau. Klettereien an der Schreck-
hornhütte, Drahtseilwege oberhalb von Grindelwald, Spaziergänge am Oeschinensee
bei Kandersteg. Eine Skidurchquerung von der Ebnefluh über die Lötschenhütte zum
Konkordiaplatz. Aletschgletscher. Via Finsteraarhorn und Oberaarjochhütte bis nach
Münster im Oberwallis. Genussklettereien an der Südseite der Berner Alpen; an den
Platten des Fieschertals, steile Felswege rund um die Wiwannihütte, der lange Südgrat
aufs Stockhorn. Aletschwald und Einblicke in das ewige Eis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal . SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Vortragssaison 2005/2006

Freitag, 14. Oktober 2005 – Herr Herbert Raffalt, Schladming
Farblichtbildervortrag – Tauernhöhenweg – Zu Fuß über den Alpenhauptkamm
Der Höhenweg reicht vom Dachstein über den Großglockner bis zu den Eisfeldern
des Großvenedigers  -  mit faszinierenden Ausblicken. Herr Raffalt, der uns im vori-
gen Oktober mit seinen Bildern und seinem persönlichen, überzeugenden Vortrag be-
geistert hat, tritt für einen ausgefallenen Referenten-Kollegen ein. Weitere Angaben
über einzelne Stationen des Vortrages können erst später bekannt gegeben werden.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 EUR, Gäste 3,00 Eur

Freitag, 11. November 2005 – Herr Dr. Alfward Farwer, Amtzell
Farblichtbildervortrag – Der Wilde Kaiser

Der Wilde Kaiser, das schroffe Tiroler Felsgebirge zwischen Kufstein und Kitzbühel,
Reit im Winkl und Ellmau. Durch das Kaiserbachtal zum Stripsenjoch. Westwände:
Totenkirchl und Predigtstuhl, die Ostwände von Fleischbank, Christaturm und
Karlspitze. Kopftörlgrat an der Ellmauer Halt. Vom nordseitigen Klettersteig durch
die steinerne Rinne zum Ellmauer Tor. Gipfelsichten: Scheffauer, Ellmauer Halt,
Ackerlspitze. Vieles mehr.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4.
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2.00 Eur, Gäste 3,00 Eur
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Liebe Mitglieder, liebe Gäste!

Unsere Freude ist groß,  Ihnen -  beinahe wunschgemäß - wieder ein ansprechendes Programm
mit besonders beliebten Referenten anbieten zu können.

Bitte bleiben Sie uns treu.

Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen mit Ihnen am Freitag, dem 14. Oktober 2005, in
der alten Aula der TU.

Mit herzlichen Grüßen Ihre Vortragswartin Marianne Havelka
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Freitag, 10. März 2006   -   Herr Hans Steinbichler, Bernau
Farblichtbildervortrag  -  6 x Höhenwege in 6 x 6  -
-Via Engiadina-Eisseehütte-Dents-duMidi-Zermatt-Steinernes Meer
1. Die Via Engiadina. Der viertägige Weg im Unterengadin. Von Lavin ins Val

Lavinuoz, hinüber ins Val Tuoi und Abstieg nach Guarda, dem schönsten
Engadiner Dorf. Von Guarda  ins Val Tasna mit Abstieg nach Ftan. Von Ftan über
Motta Naluns nach Sent. Von Sent durch das Val Sinestra und über Vna nach
Tschlin.

2. Der Venediger Höhenweg, ebenfalls vier Tage. Aus dem Virgental über die
Johannishütte zur Sajathütte. Von der Sajathütte zur Eisseehütte und zur Bonn-
Matreier Hütte. Von der Bonn-Matreier Hütte über die Galtenscharte Hütte zur
Badener Hütte. Von der Badener Hütte über das Löbbentörl ins Innergeschlöss.

3. Die Umrundung der Dents-du-Midi-Gruppe im Unterwallis. Sechs Tage
Ursprünglichkeit. Aus dem Rhônetal zum Lac und zur Cabane de Salanfe. Vom
Lac über den Col de Susanfe zur Haute Cime und Abstieg zur Cabane Susanfe.
Von der Cabane Abstieg ins Vall d'Illiez und Aufstieg zur Cabane d'Antème. Von
der Cabane d'Antème nach Les Yeurs.Von Les Yeurs nach Mex.Von Mex über den
Col du Jorat zur Cabane Salanfe. Vom Lac de Salanfe Abstieg ins Val d' en Haut
und ins Rhônetal.

4. Der Europaweg. In drei Tagen von Zermatt nach Grächen. Von Zermatt über
Tufteren zur Europaweghütte. Von dieser Hütte zur Europahütte. Von dort nach
Grächen.

5. Der Eichstätter Weg im Steinernen Meer, zwischen Ingolstädter Haus und
Riemannhaus, ein Spaziergang durch eine steinerne Welt, durch eine Landschaft
die bezaubert.

6. Verschiedene Wege im Ober- und Unterwallis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 EUR, Gäste 3,00 EUR

Helfen Sie bitte mit, den
guten Ruf des DAV zu erhalten.

Werfen Sie keine Abfälle
in die Landschaft!
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AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unseren
Schnupperkursen genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung
erforderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.
Voraussetzungen: keine
Schwerpunkte: Klettern
Kletterausrüstung: wird gestellt
Kosten: 3,- s
Ort: Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer: 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Termine: 25. August 08. September

22. September 06. Oktober Heidelore Freyer
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Unsere Gruppen

SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00

ACHTUNG !!!    NEUES KONTO !!!

Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5,
Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Ab 05.10.2005
Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,

Vorbereitung auf das Skilaufen.

Donnerstag, 18.08.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.

Donnerstag, 25.08.05 Paddeln auf der Oker von Rothemühle nach Volkse
Es wird eine etwa 4-stündige leichte Tour auf natur-
belassenem Fluß mit eigenen oder geliehenen Booten.
Einkehr zum Abschluß. Anmeldung bis 25.07.05 bei
Helmut Kähler, � 05 31 / 34 34 43.

Samstag, 10.09.05 Radtour um Braunschweig
Treffen: 10.00 Uhr in BS-Rühme, Osterbergstraße 67,
Parken gegenüber vom Gasthaus Campe.
Radtour ca. 45 km, links um Braunschweig herum.
Bitte 2. Frühstück mitbringen, Kaffeepause nach Bedarf.
Abschlussessen im Gasthof Campe mit hausgemachtem
Sauerfleisch und Bratkartoffeln. Anmeldung
bis 08.09.05 bei Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.
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Donnerstag, 15.09.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Wie sind wir bei unseren Aktivitäten im Rahmen
der Skigruppe versichert?
Erläuterungen von Karlheinz Enke.

Freitag, 30.09.05 bis Ein Wochenende auf der Moosberghütte
Sonntag, 02.10.05 Wanderungen im herbstlichen Solling.

Die Moosberghütte, oberhalb von Silberborn gelegen,
wurde erweitert und soll noch schöner geworden sein.
Sie bietet jetzt Platz für 32 Personen. Nähere Informationen
über die Hütte und deren Umgebung unter
"www.dav-weserland.de". Anmeldungen bis 01.09.05
bei Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.

Dienstag, 18.10.05 Wie wird Stahl hergestellt?
Besichtigung des Stahlwerkes Salzgitter.
Dauer der Führung (mit Bustransfer) ca. 3 Std., Mittagessen
ist in der Kantine auf eigene Kosten möglich.
Anmeldung bis 16.10.05 bei Helmut Kähler,
� 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 20.10.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Sport im Alter aus medizinischer Sicht"
Kurzreferat von Herrn Dr. Günter Feiler

Samstag, 22.10.05 Zur Laubfärbung in die Asse
Anmeldung bis 21.10.05 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.
Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz in Wittmar unterhalb der
Asseburg B 79, in Wittmar den Asseweg bis zum Ende,
Parkplatz hinter der Brücke links. Rucksackverpflegung
mit Möglichkeit zur Einkehr gegen Ende der Wanderung.

Sonntag, 13.11.05 Braunkohlwanderung
Die Wanderung erfolgt im Elm. Die Wanderzeit beträgt
ca. 2 Stunden. Um 12.30 Uhr beginnt das Braunkohlessen
in der Gaststätte "Watzumer Häuschen".
Das "Watzumer Häuschen" liegt an der Landstraße L626
zwischen Eitzum (oberhalb Schöppenstedt) und Räbke
am Südrand des Elms.
Anmeldung bis 05.11.05 bei Karlheinz Enke,
� 05 31 / 79 41 78.
Treffen: 10 Uhr vor der Gaststätte "Watzumer Häuschen".

Donnerstag, 17.11.05, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Stadtpark-Restaurant. Im Anschluß werden Dias aus
dem Skigruppenleben gezeigt.

Samstag/Sonntag, 26./27.11.05 Skiadvent auf der Torfhaushütte und
Eröffnung der Skilanglaufsaison
Bitte Adventspäckchen im Wert von s 5,– mitbringen.
Anmeldung bis 13.11.05 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72. Treffen: 14.30 Uhr vor der Hütte zur
gemeinsamen Ski-/Fußwanderung.

Skisaison 2005 / 2006 Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren:
Braunlage-Wieda, Torfhaus-Hanskühnenburg, oberhalb
von Andreasberg, vom Torfhaus auf dem Hexenstieg
in den Ostharz, rund um den Rehberg, Torfhaus-
Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, 4-Berge-Tour u. a. werden
je nach Schneelage kurzfristig festgelegt. Gleiches gilt
für die "Langlaufschulung" und "Sicher bergab".
Interessierte Mitglieder, die sich in eine Rundrufliste
eintragen lassen, werden per Telefon kurzfristig
benachrichtigt. Näheres beim nächsten Gruppenabend.

Donnerstag, 15.12.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant
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Samstag, 31.12.05 Silvestertour zum Brocken auf Skiern oder zu Fuß
mit Brigitte Kähler-Bock,
Treffen: 9.00 Uhr Gasthaus Oderbrück.

Donnerstag, 05.01.06, 14.00 Uhr Wachsen von Langlaufskiern
bei Hermann Fischer in Bortfeld.

Donnerstag, 19.01.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Reise in die Vergangenheit" - von Olympia bis Delphi.
Diavortrag von Peter Kräher

Donnerstag, 16.02.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Norwegen" -
Hermann Fischer referiert über Land und Leute

Sonntag, 26.02.06 bis Skilanglauf in Norwegen
Montag, 13.03.06 Wir fahren wieder zum Skilanglauf nach Norwegen.

Dieses Mal in das Skigebiet von Fefor, das westlich
des Gudbrandtales, ca. 80 km nördlich von Lillehammer
auf einer Hochebene zwischen den Gebirgszügen
von Jotunheimen im Westen und Rondane im Norden liegt.
Um Fefor erstreckt sich ein weitläufiges Loipengebiet
unterschiedlicher Schwierigkeiten. Wie im Jahr 2004
bewährt, organisiert die Firma Sausewind wieder
die Reise und die Unterkunft. Jeder Teilnehmer zahlt
die Kosten für die Fahrt und die Unterkunft direkt an
das Reiseunternehmen. Interessenten sollten sich bitte
kurzfristig bei Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80
melden. Gäste sind herzlich willkommen.

Donnerstag, 16.03.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.

März 2006 Firmenbesichtigung
Näheres im nächsten Mitteilungsblatt

Donnerstag, 20.04.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Ichthyosaurier vor unserer Haustür!
(aktuelle Fundstelle bei Cremlingen)
Herr Krüger, Leiter der Fossilien AG am Naturhistorischen
Museum, hält einen Vortrag über das Leben in der
Unterkreidezeit vor 120 Millionen Jahren.

Samstag, 22.04.06 Von Goslar nach Oker durch das "Düstere Tal".
Wanderung ca. 15 km, Einkehr im Waldhaus Oker.
Anmeldung bis 20.04.06 bei B. + H. Kähler-Bock,
� 05 31 / 34 34 43.

Samstag, 06.05.06 Erste-Hilfe-Training
von 9.00 bis 15.00 Uhr Wie helfe ich in akuten Notfallsituationen?

Das Training findet im Ausbildungssaal des Arbeiter-
Samariter-Bundes in Braunschweig, Sudetenstraße 11
statt. Anmeldung bis 16.03.06 bei Gerti Hielscher,
� 0 53 06 / 16 80.

Samstag, 09.09.06 bis Fünf-Flüsse-Radtour
Sonntag, 17.09.06 320 km entlang an Altmühl, Donau, Naab, Vils und

Pegnitz sowie Ludwig-Donau-Main-Kanal in 7 Etappen.
Übernachtung in Hotels/Pensionen. Gepäcktransport
auf dem Fahrrad. Fahrradtaschen-Verpflegung.
Besichtigung von Städten, Museen, Burgen am Wegesrand.
Anreise am 09.09. (evtl. 08.09.), Rückreise am 17.09.
(evtl. 16.09.) Anmeldung (wegen Zimmerbeschaffung!)
bis spätestens 30.04.06 bei Hermann Fischer ,
� 0 53 02 / 51 14 oder Fax 0 53 02 / 51 40 oder
eMail Fischer-Wendeburg@t-online.de.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher 
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933.

Sonntag, 14.8.2005: SZ Bad - SZ-Gebhardshagen. Salzgitter Bad - Engerode - SZ-Geb-
hardshagen - Bismarckturm - SZ Bad. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr. Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Samstag, 20.8.2005: Spaziergang Riddagshausen - Buchhorst. Kaffee-Trinken im Hotel "Seela".
Treffen um 14.00 Uhr Mittelriede (Bushaltestelle der Linien 413 und 418, ab Rathaus um 13.48
bzw. 13.42 Uhr). Führung: Anneliese Schulz.

Samstag, 20.8.2005: Wanderung mit der Sektion Celle. Hotel Gerdehaus - Hausselberg -
Kieselgurgruben und zurück. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt. 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Anmeldung bis 1.8.2005 bei der Wanderführerin
(Telefon: 0531-2900694). Führung: Anke Wenz.

Sonntag, 21.8.2005: Heidewanderung in der "Ellerndorfer Wacholderheide". Eimke - Ellerndorf
- Schießplatz Heide - Lintzel - Ellerndorfer Wacholder Heide - Ellerndorf - Eimke. Wegstrecke ca.
22 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Rudolf Rinas.

Samstag, 27.8.2005: Oderwald - Gielde. Kl. Flöthe - Oderwald - Altenrode - Burgberg - Gielde
- Eichberg - Kl. Flöthe. Westrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30
Uhr. Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.

Sonntag, 28.8.2005: Harzwanderung. Wernigerode, Försterplatz - Hexenstieg - H. Pohlweg -
Zillierbachtalsperre - Peterstein - Kaltes Tal - Armeleuteberg - Försterplatz. Wegstrecke ca. 16
km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Stephan Blechinger.

Sonntag, 4.9.2005: Harzwanderung. Granetalsperre - Hahnenklee und zurück auf anderer
Route. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung, Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Kaeding.

Mittwoch, 7.9.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr, Gliesmaroder Turm, Berliner Str. 105.

Samstag, 10.9.2005: Harzwanderung. Wolfshagen - Schäder - Innerstetalsperre - Ottersberg -
Sülteberg - Wolfshagen. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.

Samstag, 17.9.2005: Spaziergang und Zwetschenkuchenpartie: 14.00 Uhr Spaziergang rund
um Sickte.Treffen bei Ehepaar Kammerer, Hinter dem Zehnthofe 24 (schmaler Weg zwischen
Haus-Nr. 28 und 22), 38173 Sickte. Führung: Hans-Jürgen Kammerer. Ab 15.00 Uhr
Zwetschenkuchenpartie bei Ehepaar Kammerer. Fahrt mit Pkw nach Absprache.

Samstag, 24.9.2005: Wanderung mit der Sektion Hildesheim im Harzvorland. Liebenburg -
Schäferstuhl - SZ Bad - Liebenburg. Wegstrecke ca. 14 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 9.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ingrid Kostrzewa.

Sonntag, 25.9.2005: "Heimat deine Städte": Blankenburg. Rundgang durch die historische
Altstadt von Blankenburg mit Kirchenführung. Mittagspause zur eigenen Verfügung. Spaziergang
im Schloßgarten. Gemeinsames Kaffeetrinken. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Ingrid Kostrzewa/Christine Munsel.

Samstag, 1.10.2005: Wanderung im Ostharz. Von Thale durch das Bodetal nach Treseburg
und zurück auf anderer Route. Wegstrecke ca. 22 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Kaeding.

Montag, 3.10.2005 (Tag der Deutschen Einheit): Regenstein, mit Sektion Magdeburg.
Parkplatz B 81 - Waldschule - Verbotener Weg - Börnecke, Bahnhof - Thingplatz - Regen-
steinmühle - Parkplatz B 81. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke Wenz.

Mittwoch, 5.10.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr, Gliesmaroder Turm, Berliner Str. 105.

Samstag, 8.10.2005: Wanderung im Ostharz. Bahnhof Steinerne Renne - Gasthof Steinerne
Renne - Ottofelsen - Beerenstieg - Leistenkuppe - Trudenstein - Glashüttenweg - Bahnhof Drei
Annen-Hohne - Weghaus Drei Annen - Thomkohlental - Bahnhof Steinerne Renne. Wegstrecke
ca. 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Martin Herzberg.
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Sonntag, 9.10.2005: Wanderung im Harzvorland,. Osterköpfe - Hahausen - Langenberg -
Heuberg - Drögenberg - Osterköpfe. Wegstrecke ca. 23 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.

Samstag, 15.10.2005: Spaziergang auf dem Okerwanderweg - Südsee. Kaffeetrinken im
Restaurant "Königshof" in Melverode. Treffen um 14.00 Uhr Haltestelle Glogaustr. (Melverode)
der Buslinie 421 oder 431 (ab Rathaus 13.45 Uhr oder 13.25 Uhr).Führung: Meta Walter.

Sonntag, 16.10.2005: Harzwanderung. Bad Harzburg - Burgberg - Kreuz des Deutschen Ostens
- Rabenklippe (Mittagseinkehr) - Molkenhaus - Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 14 km. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Mittwoch, 19.10.2005: Dia-Vortrag von Alfred Buckendahl "Madeira". 19.30 Uhr im "Treffpunkt
im Sportbad", Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und 439,
Haltestelle Erfurtplatz.

Samstag, 22.10.2005: Wanderung im Ostharz, um Friedrichsbrunn, auf den schönsten Strecken
der Rundwanderwege mit Köhlerhütten und historischen Grenzsteinen. Wegstrecke ca. 16 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke
Wenz.

Samstag, 29.10.2005: Elmwanderung. Lutterspring - Reitling - Tetzelstein (Mittagseinkehr) -
Langeleben - Lutterspring. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Hella Eilers.

Sonntag, 30.10.2005: Harzwanderung. Königskrug - Hahnenkleeklippen - Silberteich -
Kinderheim Waldmühle - Braunlage (Verlobungswiese) - Warme Bode - Bärenbrücke - Moos-
brücke - Königskrug. Wegstrecke ca. 16 km. Mittagseinkehr. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus Schmidt.

Mittwoch, 2.11.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr, Gliesmaroder Turm, Berliner Str. 105.

Sonntag, 6.11.2005: Assewanderung. Ausgangspunkt Waldhaus zur Asse. Wegstrecke ca. 15
km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Wiebke Bock.

Donnerstag, 10.11.2005: Gruppenabend im Gliesmaroder Turm, Berliner Str. 105. Thema:
"Sagen und Erzählungen zu bekannten Harzer Wanderzielen". Treffen 18.00 Uhr, Straßen-
bahnlinien 3 und 8 (Rathaus ab 17.21 bzw. 17.36 Uhr),  Haltestelle "Querumer Str.". Leitung: Hella
Eilers.

Samstag, 12.11.2005: Braunkohlwanderung und Spaziergang nach Sophiental. Wanderer: Start
um 9.00 Uhr an der Kanalbrücke am Heidanger zwischen Wedlenstedt und Vechelade.
Wanderstrecke: Kanalbrücke - Schweineweide - Auebrücke - Fürstenauer Holz - Sophiental
(Mittagseinkehr) und durch den Wald zurück zum Heidanger (Gelegenheit zum Kaffeetrinken).
Wegstrecke ca. 18 km. Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit zum Heidanger.
Spaziergänger: Fahrt mit Bus (Buslinie 411 ab Rathaus 8.53 Uhr). Treffen um 9.30 Uhr
Paracelsusstr./ Bundesallee. Spaziergang im Fürstenauer Holz. Führung: Irmgard Treulieb.
Telefonische Anmeldung bei Ruth Kuhlemann bis 9.11.2005, Tel.: 05302/ 2559

Mittwoch, 16.11.2005: Dia-Vortrag von Rolf Haase "Herrliches Berchtesgaden". 19.30 Uhr im
"Treffpunkt im Sportbad", Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und
439, Haltestelle Erfurtplatz.

Donnerstag, 17.11.2005: Wanderführerbesprechung. 18.00 Uhr, Gaststätte "Kulturring Melve-
rode",  Bolkenhainstr. 1, Buslinien 421, 431 0der 439, Haltestelle Glogaustr.

Sonntag, 20.11.2005: Jahresabschlußwanderung. Bad Harzburg, Großparkplatz - Käste und zu-
rück auf anderem Weg. Wegstrecke ca. 16 km. Mittagseinkehr auf der Käste. Kaffeetrinken im
"Buchladen". Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Sonntag, 4.12.2005: Adventsfeier in der Gaststätte "Zur Rothenburg", Weststadt. Näheres im
nächsten Mitteilungsblatt.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Wolfgang Henschel
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Wanderwoche in den Dolomiten –
Bozener Sagenweg - vom 17. - 24. Juni 2006
Vom 17. - 24. Juni 2006 veranstaltet die Wandergruppe der Sektion Braunschweig für ihre
Mitglieder eine Wanderwoche auf dem Bozener Sagenweg im Anblick der Dolomitengipfel
Latemar, Rosengarten und Schlern mit einer Gesamtlänge von ca. 100 km. Die Tagesetappen
betragen 20 - 22 km bei max. 620 m Anstieg (am 1. Tag) und max. 800 m Abstieg (am 4. Tag).
Ausgangs- und Zielort ist Bozen. Für den Bozener Sagenweg werden fünf Tage benötigt, am
sechsten Tag wird für interessierte Wanderer von Bozen aus eine Wanderung im Bereich des
Rittener Horns angeboten. Am ersten Tag Seilbahnauffahrt von Bozen nach Kohlern über 800
Höhenmeter.
Leistungen: 6 bzw. 7 Übernachtungen/Frühstück in unterschiedlichen Häusern in Bozen,
Weißenstein, Obereggen, Welschnofen und Steinegg. Alle Zimmer mit Dusche/WC. Zweimal
Seilbahnfahrt und Gepäcktranfer (max. zwei Gepäckstücke pro Person).
Preis (pro Person im DZ) bei sechs Übernachtungen ca. 350,- Euro, bei sieben Übernachtun-
gen ca. 400,- Euro, Einzelzimmerzuschlag ca. 51,- bzw. ca. 60,- Euro. Die genauen Preise wa-
ren bei Drucklegung noch nicht für 2006 bekannt, die angegebenen Preise können sich daher
noch geringfügig ändern. Veranstalter ist die Fa. Wander-Touristik in München.
Schriftliche Anmeldungen ab 20.8.2005 mit Angabe, ob DZ oder Einzelzimmer und ob 6 oder 7
Tage gewünscht werden, an Wolfgang Henschel, Wuppertaler Str. 34, 38108 Braunschweig.
Da die Teilnehmerzahl auf 25 Personen begrenzt ist, ist bei größerer Nachfrage eine zweite
Wanderung im Herbst angedacht: Vom 9. - 16.9.2006 unter den gleichen Bedingungen, jedoch
Mehrkosten von ca. 30,-Euro. Deshalb ist bei der Anmeldung mit anzugeben, ob Interesse am
Ausweichtermin besteht. Die 2. Wanderwoche würde dann Bernhard Priß führen.
Anreise individuell. Auf Wunsch Abstellmöglichkeiten für Pkw beim Hotel Stiegl  in Bozen
(Parkgebühr). Bitte auch bei der Anmeldung mit angeben.

Wolfgang Henschel
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Genießen Sie
die Sonnenseite der Alpen

–  Wandern ohne Gepäck in Südtirol  –

Südtiroler Weinweg  – .
. Bozener Sagenweg

mehr dazu erfahren Sie bei:

WANDER-TOURISTIK
Mendelssohnstraße 8 · 81245 München
Tel. 089/89620478 · Fax 089/89620216

oder unter:
www.Wander-Touristik.de
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Zukunft schützen

Deutscher Alpenverein

DAV
Pressemitteilung des DAV

Bergunfälle 2004
Erfreulicher Rückgang der Unfallzahlen

MÜNCHEN. - 2004 ist die Zahl der verunglückten DAV-Mitglieder gegenüber dem Vorjahr um
22 % gesunken. Insgesamt hatten im vergangenen Jahr 762 DAV-Mitglieder einen Bergunfall.
Am häufigsten waren, wie bereits in den ver gangenen Jahren, Wanderer betroffen. Die Quote
der tödlichen Unfälle erreichte vergangenes Jahr mit 43 DAV-Mitgliedern einen Tiefststand
seit 1952. Diese Zahlen hat eine aktuelle Auswertung der DAV-Sicherheitsforschung ergeben.

Viele Wanderer - viele Bergunfälle
Die Untersuchung zeigt, dass unter den klassischen Bergsportarten die meisten Unfälle nach
wie vor beim Wandern (28,7 %) passieren. 90% aller DAV- Mitglieder (ca. 640.000) wandern
in ihrer Freizeit am liebsten - was die Unfallquote deutlich relativiert. Dennoch unterschätzen
Wanderer ihre Sportart und die spezifischen Anforderungen immer wieder. Die Statistik zeigt,
dass die häufigsten Ursachen von Bergunfällen Mangel an alpiner Erfahrung bzw. mangelndes
Können und unzureichende körperliche Verfassung der Alpinisten sind. Gerade beim Wandern
fehlt es oftmals an der richtigen Ausrüstung wie beispielsweise entsprechendem Schuhwerk.
Ungeeignete Schuhe steigern die Gefahr auszurutschen, zu stolpern und im schlimmsten Falle
abzustürzen.
Im Bereich Hochtourengehen sank die Unfallquote um 60% im Vergleich zum Vorjahr. Die ex-
treme Hitze hatte das vergletscherte Hochgebirge 2003 stark verändert: Durch den auf-
schmelzenden Permafrost kam es zu vermehrten Bergstürzen. Alleine durch Steinschlag wur-
den 2003 fünfmal so viele Unfälle verzeichnet. Der Rückgang der Unfallzahlen in 2004 um
mehr als die Hälfte zeigt, dass sich die Unfallquote in einem Sommer mit durchschnittlicher
Wetterlage wieder normalisiert.
Auffälligstes Ergebnis der aktuellen Auswertung ist der deutliche Rückgang der tödlichen
Unfälle in 2004: Seit Anfang der siebziger Jahre nimmt die Quote stetig ab und erreichte mit
0,06% im vergangenen Jahr einen Tiefststand. 

Richtig ausgebildet - sicherer unterwegs
Nach wie vor bestätigt sich die Erkenntnis der Vorjahre: etwa 90% der Bergunfälle sind durch
das Verhalten der Alpinisten mitverursacht, das heißt, bei richtigem Verhalten und entspre-
chender Ausrüstung hätten die Unfälle vermieden werden können. Die Sektionen des DAV
vermitteln in Kursen wichtige Tipps und das nötige Wissen, um gesund von der Bergtour ins
Tal zurückzukehren.

Datengrundlage der DAV-Bergunfallstatistik
In der DAV-Bergunfallstatistik werden lediglich DAV-Mitglieder erfasst, die ihren Unfall an den
Alpinen Sicherheits Service (Versicherung des DAV) melden. Leichtere Unfälle (ohne
Hubschrauber- und Bergwachteinsatz) bzw. Unfälle, die sich außerhalb Deutschlands ereig-
nen, werden oft nicht an den DAV weitergegeben. Aufgrund der lang jährigen Datenerhebung
und des Umfanges macht die Statistik die Entwicklungen der Bergunfälle jedoch trotzdem
deutlich.
Der Deutsche Alpenverein leistet einen wichtigen Beitrag, um Bergunfälle zu vermeiden und
das Bergsteigen sowie die alpinen Sportarten sicherer zu gestalten. Dafür schafft die
Sicherheitsforschung des DAV zum einen mit der Prüfung von Bergsteiger- und
Kletterausrüstung und zum anderen mit gezielten Analysen und Forschungen Grundlagen. Um
die Unfallzahlen zu reduzieren, bildet der DAV unter anderem Fachübungsleiter aus, die in
den Sektionen Kurse und Touren anbieten und somit den Mitgliedern wichtige Praxistipps
übermitteln.
Die nächste, umfangreiche DAV-Bergunfallstatistik wird ab Frühsommer 2006 in gedruckter
Form erscheinen. Die Ausgabe 2002/2003 steht unter www.alpenverein.de, Rubrik
Broschüren/Sicherheit zum Download bereit.
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Paddel- und Zeltwochenende

Die diesjährige Wochenendtour der Familiengruppe führte am 25./26. Juni nach
Langlingen an der Aller. Einige kannten das Ziel schon von einem runden Geburtstag,
den unser Gruppenmitglied Ralf Hartzsch dort im Vorjahr gefeiert hatte. Als die ur-
sprünglich vorgesehene Fahrt in den Spreewald wegen der Terminkollision mit dem
Braunschweiger Nachtlauf ausfallen musste, hatten wir daher bald ein Ausweichziel
gefunden.
Die Unternehmung begann allerdings wenig verheißungsvoll. Schon zu Hause hör-
ten wir von einer Unwetterwarnung. Kaum hatten wir vor Ort unsere Zelte aufge-
baut, gab es einen Platzregen. Wer nicht sofort Schutz fand, war bis auf die Haut
durchnässt. Danach besserte sich das Wetter allmählich. Wir machten die Boote
klar  -  eigene oder vor Ort gemietete - und paddelten flussaufwärts. Die Aller hat dort
schon eine andere Größenordnung als die Oker oder die Oertze. Überholen oder
Nebeneinanderfahren ist kein Problem.
Nach der Rückkehr begannen die Vorbereitungen für das Abendprogramm: Holz su-
chen, Holzkohle im Grill und Lagerfeuer anzünden, Essen vorbereiten. Die Kinder
drängten sich nach der Aufgabe, das Feuer am Brennen zu halten. Aus einzelnen
Zeltbahnen baute die ganze Gruppe einen gemütlichen Freisitz am Feuer. So ein
Abend ist immer wieder ein besonderes Erlebnis, auch wenn die benachbarte
Allerbrücke anscheinend ein wichtiger abendlicher Treffpunkt für die Landjugend
aus der ganzen Umgebung ist, mit lauter Musik und Autolärm. Trotzdem waren die
meisten Gruppenmitglieder am nächsten Morgen einigermaßen ausgeschlafen.
Nach dem Frühstück luden wir die Boote auf einen Anhänger und setzten sie im
Schwarzwasser wieder ein. Dieses Flüsschen ist schon deutlich kleiner als die Aller.
Wir befuhren es bis zur Mündung, von dort ging es auf der Aller wieder zum Zeltplatz
zurück. Mittagessen vorbereiten, Zelte abbauen, die gesamte Ausrüstung wieder
verstauen  -  Langeweile kam zu keinem Zeitpunkt auf. Die jüngere Generation nutz-

FAMILIENSEITE

... und Tim ist auch dabei! Foto: Rainer Nitsche
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te die Gelegenheit zum Spielen im und am Wasser. Nach dem Mittagessen trennten
sich unsere Wege. Einige hatten noch weitere Verpflichtungen, andere blieben bis
zum Abend am Wasser.
All denen, die während der Vorbereitung oder vor Ort geholfen haben, sei herzlich ge-
dankt.

Michael Krech

Vorschau

Kinder- und Jugendnachmittag
an der Torfhaushütte am 3. September 2005. Näheres siehe Seite 4.

Kinder- und Familienklettern
Schon eine Woche später, am Sonntag, 11. September 2005, führt uns Familie
Wehrmann aus Ilsenburg wieder in ein Klettergebiet des Ostharzes. In diesem Jahr
soll das Kinder- und Familienklettern an den Felsen bei Westerhausen stattfinden.

Schatzsuche und Schnitzeljagd
Es wird darum gebeten, sich jetzt schon den Termin für die nächste gemeinsame
Unternehmung (Stichwort: Schatzsuche und/oder Schnitzeljagd) vorzumerken:
Sonntag, 9. Oktober 2005

Ansprechpartner für Familien
Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

FAMILIENSEITE

Eine reine Damencrew! Foto: Rainer Nitsche
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,

Tel. 0174 3702819, Email: h.seidel@fh-wolfenbuettel.de

Und sie bewegen sich doch!
Nachdem im Mai die Jugendarbeit mit einem ersten Treffen in eine neue Runde gehen sollte, gab
es für das weitere Jahr ein großes Ziel. Geplant war, wie in der letzten Ausgabe angekündigt, ei-
ne Fahrt mit Kindern und Jugendlichen in die Alpen. Das Gebiet war ausgesucht, die Hütte ge-
bucht und viel wichtiger, die Betreuer standen fest. Nun mussten wir diese Fahrt absagen, da wir
zu wenige Anmeldungen hatten. Als Fazit steht, die Idee war gut,  doch die Zeit noch nicht so
weit. Somit wollen wir hier schon mal den Plan ankündigen, diese Fahrt im Jahr 2006 durchzu-
führen und hoffen, durch eine längere Planungszeit mehr Teilnehmer zu finden. Nach einem
weiteren Treffen Anfang Juli wird nun eine noch bessere Kinder- und Jugendarbeit möglich sein.
Rainer Cornils und Hermann Ziola wollen eine neue Kinderklettergruppe gründen. In dieser
Gruppe wird es um eine stärkere Ausrichtung hin zu sportlicher Leistung gehen. In dieser
Gruppe ist es besser möglich, Kinder durch neue Perspektiven länger in der Sektion zu motivie-
ren und einen Übertritt in die Jugend- oder Klettergruppe zu vereinfachen.

Holger Seidel

Wir, Hermann Ziola und Rainer Cornils, beide Fachübungsleiter Klettern, Euch schon bekannt
aus der Freitagsklettergruppe, bieten den sportlich ambitionierten Kindern im Alter von 10 bis 13
Jahren (auch Ausnahmen) die Möglichkeit, ganzjährig regelmäßig zu klettern. Um Individuell auf
die Kinder eingehen zu können und eine hohe Übungsintensität zu erreichen, wird es eine klei-
ne Gruppe werden.
Im ersten Schritt wollen wir nur Kinder der Freitags-Kinderklettergruppe ansprechen, die gerne
"schwerer" klettern wollen und die die Bereitschaft mitbringen, dafür regelmäßig, mindestens ein-
mal die Woche zu trainieren. Dabei soll natürlich auch der Spassfaktor nicht verloren gehen.
Wir möchten an der Kletterwand, im Boulderraum und an den Felsen klettern. Dazu laden wir
alle interessierten Kinder 

zum Mittwoch, dem 31. August 2005, 17.00 Uhr
an die Kletterwand ein, um dann diese Gruppe zu bilden. Bitte, bringt Eure Klettersachen mit,
um uns zu zeigen, was Ihr drauf habt.
Viel Spaß bis dahin wünschen Hermann und Rainer

KINDERKLETTERGRUPPE
Vanessa Gose, Bassestr. 6, 38108 Braunschweig,Telefon: 0531/2365707
EMail: vanessa_gose@gmx.net

Kletteraktionen der Kinderklettergruppe 2005
– 22-24. Juli Kletter- und Spaßwochenende im Ith mit Zelten, Lagerfeuer und mehr

Kosten ca. 50 s (nur mit Anmeldung/Teilnehmerzahl begrenzt)
– 5-7. August Klettern, Spaß und Überraschung

Kosten ca. 50 s (nur mit Anmeldung/ Teilnehmerzahl begrenzt)
– 3. September Klettern in der "Bethlehem Kirche" in Hannover (Art Climbing).

Treffen um 10 Uhr zur Abfahrt in der Güldenstraße 39 vorm Haupteingang
– 17. Oktober Abschlussaktion Klettern in der Natur

Treff 10 Uhr in der Güldenstraße 39 vorm Haupteingang
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– 5. November Hochseilgarten-Aktion
Treff 10 Uhr in der Güldenstraße 39 vorm Haupteingang- Kosten pro Person 2 �€

– 3.Dezember "Campo Aktiv Arena" 
in Hannover. Treff 10 Uhr in der Güldenstraße 39 vorm Haupteingang

Anmeldungen bitte per E-Mail vanessa_gose@gmx.net oder telefonisch unter
0531-23 65 707 oder 0179-77 06 440

Ab 01.10.2005 Ansprechpartner DAV BS 0531-42477

JUGENDGRUPPE
Leiter: Martin Sommer, Sophienstr. 36, 38118 Braunschweig,Tel. 0531/8853318

Email: Sommer_M@web.de, Mobil: 0170/7858054

Wir treffen uns freitags ab 17.00 Uhr an der Kletterwand. Wir sind eine recht kleine Gruppe von
ganz normalen Leuten, die einfach Freude am Klettern haben, so dass keiner befürchten muss,
besonders sportlich oder bergsporterfahren zu sein, um mitmachen zu können.
Also  -  ich würde mich freuen, Euch an einem Freitag ab 17.00 Uhr begrüßen zu können.

Martin 

KLETTERGRUPPE
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Klettercup und norddeutsche Meisterschaften
Mit dem Klettercup in Sande ist am 25. Juni die diesjährige Norddeutsche Meisterschaft zu
Ende gegangen. Gewinner bei den Herren war wieder einmal Ralf Kowalski, bei den Damen
Verena Bleil (Ergebnisse unter www.kletternimnorden.de). Besonders erfreulich war dabei, dass
mit Tobias Bosse ein Braunschweiger den 3. Platz bei den Herren belegt hat.
Der Klettercup in Braunschweig ist trotz der enormen Hitze am 28. Mai super abgelaufen. Die
43 Teilnehmer waren scheinbar alle zufrieden, die Organisation wurde gelobt und trotz des
Wetters fanden sich neben einer Reihe von Zuschauern immerhin auch Radio Okerwelle und der
NDR ein, um einen kurzen Bericht über die Veranstaltung zu bringen (zu finden auf:
www.davbs.de).
Klasse war auch, dass von den 43 Teilnehmern 11 aus Braunschweig kamen: Arkadiusz Trezciak
(Arek), Christian Rother, Doreen Winter, Heiko Eißfeldt, Kerstin Ullrich, Martin Bernhard, Matthias
Körner, Michael Kintscher, Michael Sieder, Robert Rurkowski, Tobias Bosse.
An dieser Stelle noch mal herzlichen Dank an alle Organisatoren, Helfer und Teilnehmer. Dank
Jason haben wir übrigens auch eine große Fotokollektion, die im Internet eingesehen werden
kann.

Polen-Fahrt
Hier möchte ich auch gar nicht viele Worte verlieren … den Job hat Axel übernommen (siehe
nachfolgenden Artikel) Vielen Dank schon mal an Robert für die geniale Organisation. Ich sage
nur: Polen … wir kommen wieder!!!

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an der
Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
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Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he Link unten).

Termine:
Mi.,14. Sept. 2005, 19.00 Uhr Abenteuer Mongolei –

Unterwegs in den Steppen, Wüsten und Bergen
Zentralasiens. Ein beeindruckender Diavortrag über eine
Region, die den wenigsten bekannt ist.
Inst. f. Werkzeugmaschinen der TU Braunschweig (IWF),
Langer Kamp 19b.

Sa.,15. Okt. 2005, 18.00 Uhr Kansteinhütten-Party.
Unsere jährliche Jahresabschluss-Veranstaltung mit Klettern
im Kanstein, gemütlichem Beisammensein und Grillen am
Abend, sowie Übernachten in der Hütte, Jahresrückblick und
sicherlich einem kleinen Reisebericht-Event … 

Oktober 2005 Klettergruppenfahrt in den Süden
Ort und Zeit werden im August festgelegt und über den
Email-Verteiler bekannt gemacht. Für Fragen hierzu
stehe ich jederzeit gern zur Verfügung.

Di., 6. Dez. 2005, 18.00 Uhr Weihnachtsmarkt-Aktion
Glühweintrinken auf unserem Lieblings-Weihnachtsmarkt.
Treffpunkt Feuerzangenbowlenstand.

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden 1. Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos: http://www.davbs.de/klettergruppe

Was wollen 45 Kletterer in einem Reisebus nach Polen?

Polen - also mal überlegen: Danziger Werft, Solidarnosz, Lech Walesa, Papst Woityla, EU-
Beitritt, umlackierte deutsche Gebrauchtwagen, Schwarzarbeit, Wodka, Wisente, … aber klet-
tern? Geht nicht Europa östlich von Oder und Neiße in ein unendliches, sumpfiges Flachland
über, bis es jenseits des Ural als noch unendlicheres asiatisches Flachland schließlich an den
Pazifik stößt?
Klettern in Polen? Unser polnischer Exilfachübungsleiter Robert Rurkowski hat im Falkengebirge,
dem nördlichen Ausläufer des Riesengebirges, die ersten Schritte in die Vertikale unternommen,
und seit jenen fernen Tagen ist er zu mindestens genauso riesigem Format wie sein
Heimatgebirge herangewachsen. Fels und heimische Kost haben sich also augenscheinlich
prächtig auf seine Entwicklung ausgewirkt. Nach blumigster Schilderung der landschaftlichen,
sportlichen und kulinarischen Vorzüge der Heimat Rübezahls sind wir im Mai 2005 schließlich
aufgebrochen, die Behauptungen einer kritischen Prüfung zu unterziehen und unseren
Kletterhorizont ein gehöriges Stück in Richtung Osten zu erweitern.

(1) Die Anreise
Kinder sind nicht niemand. Das weiß man, wenn man sie schreien hört. Wer so laut schreit, der
ist wer. Und wer wer ist, der braucht auch ein behördliches Dokument. Jedenfalls, wenn er
nachts an der polnischen Grenze in einem Reisebus sitzt und einreisen will. Da lassen Grenzer
nicht mit sich handeln, weder deutsche, noch polnische.
Man könnte zur Beschleunigung der Einreise einen eine gewisse Kaufkraft ermöglichenden
Schein in ein gefaltetes Dokument legen, aber eben nur, wenn man eins hat. Und das Kind hat-
te keins. Ein beinahe unauflösbares Dilemma.
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Die Zerschlagung des - sagen wir mal "lukasschen"-  Knotens dauerte 2 Stunden. Zwar war die
Tatsache der Kindesgeburt augenscheinlich. Es wohnte nicht mehr in der Mutter und war damit
biologisch und rechtlich eins mit ihr, sondern war schon in unsere Welt umgezogen und lag nun
friedlich schlummernd da. Darum sollte auch ein den Geburtsvorgang bestätigendes Schreiben
herbeigeschafft werden.
Per autorisierter Wohnungsdurchsuchung in Braunschweig und mittels elektronischer Daten-
fernübermittlung gelangte das vor Ort fehlende Dokument schließlich in Kopie an die Grenze, der
Schlagbaum schwang mühelos hoch und ließ uns ein ins gelobte Land des polnischen Kletterns.

(2) Die Hütte
Nachts sind alle Hütten grau. Unsere Gesichter nach 11 Stunden Reisebusreise auch. Die Hütte
hat einen unaussprechlichen Namen. Die Hütte hat einen gemütlichen Gastraum. Ich schiebe
das rechte Augenlid mit dem Zeigefinger hoch. Da ist es. Das riesige Schnitzel.Vor mir auf dem
Teller. Es ist nachts halb vier. Ich esse es auf und falle ins zugewiesene Bett.

(3) Überhaupt: Das Essen
In Polen ist morgens abends,wenn es ums Essen geht. Da wird schon zum Frühstück aufgetischt,
als ob man eine Doppelschicht im Steinbruch ableisten müsste. Wurstberge, höher als die
heimische Felsenwelt, Crepes mit Käse, kleine, als Kroketten bezeichnete Frühlingsrollen in
unmenschlichen Portionen, echte Kraftsportlernahrung also.
Wenn man nach so einem Frühstück den Weg zu den Felsen anstatt direkt zurück ins Bett fin-
det, ist der schwerste Teil des Tages schon geschafft. Dann hat man wieder Ruhe bis zum
Abend, bis zum nächsten Frühstück.

(4) Die Felsen
Wenn es um die Einrichtung seiner Routen geht, ist der Pole der Südfranzose Osteuropas.
Bohrhaken fast im Meterabstand und riesige, massive Umlenkketten zieren das Granitgestein
der bis zu 50m hohen Felsen. Da gibt sich der Pole ganz seinem Fetisch hin und pierct den Fels,
bis aber auch gar kein Platz für mobile Sicherungsmittel mehr übrig ist. Übertrieben, aber sehr
vorstiegsfreundlich.
Aber sonst hatte Robert recht. Die Routen
sind super. Fast wird man ein wenig nei-
disch. O.k., es ist nicht der Harz, aber fast
genauso gut. Mehr lässt der Regionalstolz
nicht zu. Aber mal ehrlich, so gut hatte ich
es mir nicht vorgestellt. Rotgrauer Granit,
scharfkantig gebrochen wie in Chamonix,
dabei mit einer tollen Reibung. Feinstruk-
turierte Platten und großzügige Risslinien,
Dächer, von Grad 3 bis 9 alles da.

(5) Der Vorstieg
Klemmkeile sind super. Vor allem in der
Theorie. Da halten sie nicht nur sich selbst
im Fels, sondern darüber hinaus stürzen-
de Kletterer, ganze Seilschaften, ja im
Notfall Hundertschaften von Kletterern
nebst sie transportierende Reisebusse;
letztendlich hindert der Klemmkeil das gan-
ze christliche Abendland am Zusammen-
stürzen. In der Theorie.
In der Praxis beäugt man gerade selbstge-
legte Keile höchst misstrauisch und vermei-
det um jeden Preis da hineinzustürzen. Nur,
das erzählt man eben nicht.
In der Theorie ist der Klemmkeil sozusa-
gen ein transportabler Bohrhaken, ja sogar
noch besser, da er nicht im Fels verbleibt,
sondern an jeder geeigneten Stelle vom
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Robert bei der Begrüßungsrede
Foto: unbekannt
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Kletterer zur Gewinnung maximaler Vorstiegssicherheit selbst installiert werden kann. In der
Praxis belastet man die Keile lieber nicht. Dem Vorstiegsnovizen dagegen preist man die Vorteile
des mobilen Sicherungsmittels in leuchtenden Farben, wissend, dass das Vortragen der Zweifel
an Material, Lage und Felsqualität den seinen ersten Vorstieg wagenden in Windeseile zurück
ans ungefährliche Ende des Seiles zurücktreiben würde.
Das will man ja auch nicht. Und deshalb rät man gut zu: "alles kein Problem, hält bombensicher,
liegt super, ist noch nie rausgekommen, da würde ich aus 40 m Höhe reinspringen usw." und hofft
insgeheim, dass der Aspirant die Route auch solo klettern kann und das Material auf keinen Fall
belastet.
Und dann tut er's doch. Oder sie. Sie stürzt. Stürzt in die selbstgelegten Keile. Stürzt voll rein. Oh
Schreck. Und die Keile halten! Das gibt´s doch nicht! Sie halten! 
Da sind wir aber froh. Sonst wäre der erste Vorstieg auch schnell der letzte geworden.
Auch das erzählen wir nicht, sondern tun alles als Kleinigkeit ab und als Erfahrung, die man eben
mal machen muss.
Nur nicht beim ersten Mal und schon gar nicht mit Klemmkeilen. Und bitte nicht, wenn ich da-
bei zugucken muss.

(6) Der Wodka
Kletterer sind anspruchsvolle Gäste. Immer wollen wir was: Wir haben Hunger, haben Durst, müs-
sen Pipi, sind wir nicht bald da? Wo sind die Felsen? Mir ist langweilig. Da ist Reiseleiter ein
harter Job. Einer, der sich anscheinend nur durch die Einnahme von Alkohol ertragen lässt.
Aber noch einfacher ist es, wenn der Reiseleiter statt seiner selbst die Reisegruppe mit Alkohol
betäubt. Dann sind die Plagen still, und er hat Ruhe. Im speziellen Fall des Spanferkelverzehrs
war anscheinend beides nötig.
Glücklicherweise ist Polen nicht arm an Alkohol. Das man gerade an Himmelfahrt so tief abstür-
zen kann.

(7) Die Rückreise
Das musste ja passieren. Geht ja auch nicht, dass man mit einer ganzen Latte von Vorurteilen
antritt, die dann eins nach dem anderen widerlegt werden. Immerhin, das Letzte hat sich dann
doch bewahrheitet.
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Und welches? Dass polnische Reisebusse verkehrsunsichere abgetakelte Rußschleudern sind.
Unser Reisebus jedenfalls rückte mein etwas in Schieflage geratenes Weltbild vom Schwel-
lenland Polen wieder gerade, indem er pflichtschuldig in Leipzig sein schon sehr lange währen-
des Autoleben aushauchte. Auto kaputt, Weltbild heile. Prima.
Da war die Laune gleich wieder viel besser. Und den Rest des Weges nach Hause wollte selbst
die Deutsche Bahn die ihr anhaftenden Vorurteile nicht bestätigen: Sie war pünktlich, gar nicht
mal so teuer und keiner saß auf dem Gang.

(8) Das Fazit
Was gibt es noch zu sagen? 
Die Hütte ist für nächstes Jahr schon wieder gebucht. Und die hervorragende Reiseleitung
Robert, der die ganze Fahrt absolut super organisiert hatte, und seine Assistenten Arek und
Sartek natürlich auch.
Oder kann man in Weißrussland auch gut klettern? Oder in der Ukraine? Moldawien?
Mazedonien? Und was kostet so ein mazedonischer Reisebus?

Axel Hake

Eine  Besteigung des Fudschijama

"The Fuji? You want to climb Mount Fuji?" Mein Gegenüber  und Betreuer in Japan Shigeru
Saito sah  mich ungläubig an. Morgen? Ja, am morgigen Sonnabend. Die anderen zumeist jün-
geren Mitarbeiter des japanischen Luft- und Raumfahrtzentrums NAL am Tisch grinsten. Der will
auf den Fuji? Meint der das ernst? Soll lieber Besichtigung und Einkäufe in Tokio machen. Ich
meinte es ernst, war mit meinem Vorhaben aber erst ziemlich spät herausgerückt. Wer will sich
schon tagelang Widerworte anhören. Zudem verhieß der Wetterbericht für Morgen ein
Zwischenhoch.
Wie komme ich von Kochijoji  im Großraum Tokio zum Berg? - das war die Hauptfrage. Hierbei
half mir die Rezeption meines Hotels, obwohl dieser Wunsch auch für die jungen Damen hinter
dem Tresen offensichtlich ungewöhnlich war. Aber nach einer halben Stunde hatte ich Fahrplan-
Daten. Abends beim Dinner mit meinen Gastgebern versorgte mich Shigeru mit weiteren
Unterlagen über den Fujisan - wie er auf Japanisch heißt - aus dem www. Mit dem "früh zu Bett
gehen" wurde allerdings nichts. Die Herren Kollegen wollten den geladenen Gast zu einigen for-
schungspolitischen Fragen der Art - wie macht ihr das in Deutschland? - befragen. Es wurde
11.30 Uhr bevor ich ins Bett kam.
Nächster Morgen 4.30 Uhr Aufstehen; 5.30 Uhr Vorortzug nach Shinjuku - dem Tokioter
Westbahnhof; mit dem Highway-Bus nach Kawaguchico am Fuß des Fujisan; von hier ein erster
und an diesem Tage letzter Blick auf den aus dieser Perspektive recht steilen und spitzen Berg;
Weiterfahrt mit dem Nationalpark-Bus zum Endpunkt der Straße, nahe der"Station 5" in 2300 m
Höhe am Süd-Ost Abhang des z.Z. ruhigen Vulkans.
Die Besteigung des Fujisan, die schon seit Jahrhunderten gepflegt wird, ist eine klassische
Bergtour, die vom Ausgangspunkt Fuji-Yoshida über 9 Stationen - das sind Baracken-artige
Berghütten - auf den Gipfel in 3776 m Höhe geht. Der Weg wird gesäumt von einer Reihe klei-
ner Tempelanlagen und Schreinen. Heutzutage beginnt die Besteigung am Endpunkt der
Nationalpark-Straße unweit der Station 5. Dieser Endpunkt ist zeitgemäß als riesiger Parkplatz
mit Tages-Gaststätten, Souvenirläden, Pferdekutschen- und Eselverleih ausgebaut. Um einen
Fehlstart zu vermeiden - inzwischen ist es 10.30 Uhr geworden - konsultiere ich eine Souvenir-
Verkäuferin, die mir eine einfache und klare Skizze des Aufstiegs in die Hand drückt. Hurra, auf
Englisch! 
Mein Aufstieg startet flott. Ein richtiger Weg führt durch Laub- und Nadelwald vergleichbar dem
Anstieg auf den Brocken, wenn man das Ilsetal verlässt. Ab 2600 m ändert sich die Szenerie.
Ich habe die Baumgrenze erreicht und vor mir breiten sich dunkelbraune und schwarze Lava-
Schotterfelder aus. Geradewegs nach oben zieht, eingerahmt von den Lava-Feldern, ein grau-
grüner Rücken, auf dem sich die Hütten nach oben stapeln - die weiteren Stationen oder Unter-
Stationen. Zunächst geht's aber noch in Serpentinen über Schotter-Gelände, wobei die
aufsteigenden Trassen durch massive Mauern gestützt werden - welch ein Aufwand. Der Weg
gleicht eher einer Aufmarsch-Straße für eine Heeres-Kompanie denn einem Bergsteig. Und
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auch der Zivilisationsmüll ist hier mehr als reichlich vorhanden. Dann ändert sich plötzlich das
Gelände: felsiges Terrain, es beginnt Kletterei des Schwierigkeitsgrads I  bis I+, öfter mit
Klettersteig-Sicherungen. Die erste Hütte auf dem Felsrücken in 2750m Höhe: ich steige ihr
entgegen und laufe über die gesamte talseitig gelegene Terrasse. Das wiederholt sich in der
Folge mehr als ein Dutzend mal und zwar immer abwechselnd - Terrasse von links nach rechts,
nächste Hütte Terrasse von rechts nach links und jeweils eine bombige Aussicht ins Land.
Die meisten Hütten sind noch geschlossen, verriegelt, vernagelt; in einigen werden
Reparaturarbeiten für die anstehende Saison durchgeführt; nur zwei Hütten sind schon geöff-
net. Wir haben den 23. Juni, die Saison hat noch nicht begonnen.
Auch der Ansturm der Fujisan-Bezwinger hält sich noch in Grenzen. Außer einer Japaner-
Gruppe von 20 Leuten, die ich später nicht wieder sah, waren nur einzelne unterwegs. Weiter
oben überholte ich eine Vierer-Gruppe junger englischer Frauen, die Witze reißend und feixend
unterwegs waren.
Der Gipfel hatte sich in Wolken gehüllt, der Nebel kam herunter, es fing an zu regnen. "Sie wis-
sen, dass der Nationalpark um 5 Uhr geschlossen wird?"  bemerkte ein mir Entgegenkom-
mender. Ich wusste es nicht, aber nachdem ich nun schon bis etwa 3000 m aufgestiegen war,
wollte ich trotz der Wettersuppe über mir weiter. Den Shinkansen am nächsten Tage von Tokio
nach Utsonomia um 12 Uhr würde ich schon irgendwie erreichen. Weiter oben waren alle Hütten
noch vernagelt. Es regnet stärker, von Zeit zu Zeit stürmt es heftig. Mein letzter 3$-Apfel schmeckt
hervorragend - Äpfel sind eine Rarität und teuer in Japan. Der Felsrücken endet, es geht wie-
der in die Schlacken-Halden. An jeder Krümmung des Weges gibt es mindestens ein
Hinweisschild zum Gipfel  - aber keine Höhenangaben. Irrtum, ein herabkommender Japaner
klärt mich auf: "Sehen Sie, hier steht 3250" und er erläutert mir die japanischen Ziffern.
Schneefelder begleiten mich nun schon seit einiger Zeit. Die Sicht wird schlechter, der Regen
ist mit Schnee durchsetzt. Wieder durchschreite ich ein Portal zu einem Schrein: 500 oder auch
1000 Glöckchen hängen an Bändern verschlungen in einer Nische und bimmeln im Wind. Kein
Mensch. Eine seltsame Stimmung.
Dann, nach nahezu 5 Stunden stetigen Aufstiegs lehnt sich der Hang zurück, ich steige durch
ein weiteres Portal, rechts und links steinerne Löwen, die Treppe endet auf einem kleinen Platz,
vor mir eine Stele, ein kleiner Tempel, verschlossene Holzgebäude, Schneewehen, kein Mensch.
Es geht nicht mehr höher, hinter den Buden geht es hinab in den Krater, aber zu sehen ist heu-
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te nichts. Ich bin wirklich oben. In solchen
Augenblicken bin ich auch nicht ganz frei
von Rührung. Gemeinsam mit den Eng-
länderinnen, die jetzt auch ankommen sind,
gibt es einen Freudentanz.
Dann, nichts wie zurück. Vom Gürtel bis zu
den Füssen bin ich völlig durchnässt. Jetzt
immer in Bewegung bleiben bei Kälte,
Sturm und Regen. Der Felsrücken scheint
mir jetzt doch eher Schwierigkeitsgrad II zu
sein.Vorsicht, nur kein Unfall. Um 7 Uhr bin
ich wieder am Endpunkt der Nationalpark-
Straße und inzwischen wieder weitgehend
abgetrocknet. Doch was finde ich vor? Die
ganze riesige Ausflugsstation für Auto- und
Busbummler ist verwaist, kein Mensch, al-
les geschlossen, beleuchtet in der begin-
nenden Dämmerung nur die Getränke-
automaten und der Schrein. Keine Chance,
weg zu kommen oder auch nur ein Quartier
zu finden. Ich muss zurück zur Station 5,
die ich beim Abstieg hatte seitab liegen las-
sen. Nach weiteren 30 Minuten lande ich
dort und werde, englisch radebrechend
aber sehr freundlich, vom Hüttenwirt auf-
genommen. Der Gastraum der Station hat
als zentrales Möbelstück einen aus einem
200-Liter-Ölfass gefertigten Kohlenofen, der
in einer mit Lehm ausgestampften flachen
Grube steht. Abendessen findet an einem
etwa 40 cm hohen Tisch statt, um den her-
um die wenigen Gäste und ich im Schnei-
dersitz Platz nehmen. Die Unterhaltung mit den anderen geschieht mit Händen und Füßen und
einigen überall in der Welt verstandenen Schlagworten. Ich fühlte mich rundum wohl.
Der richtig teure Teil des Unternehmens kam am nächsten Morgen. Ich musste, um meinen
Anschluss-Termin einzuhalten, nach Parköffnung um 7 Uhr ein Taxi nach Kawaguchico nehmen
und das schlug mit 130 $ zu Buche. Aber man gibt ja für viele andere nutzlose Dinge auch
Geld aus.
Schlussbemerkung:
Die Besteigung des Fudschijama wird im Regelfall in zwei Tagen gemacht: am ersten Tag
Aufstieg zu einer Station, die mindestens 3000 m hoch liegt, vorzugsweise Station 8 in 3450 m
Höhe, am nächsten Morgen, noch in der Nacht Aufbruch, um den Sonnenaufgang auf dem
Gipfel zu erleben. Die Saison beginnt je nach Schneelage um den 1.Juli herum und geht bis Ende
August, d.h. dann sind alle Stationen geöffnet. Es ist dann aber auch sehr viel Betrieb, so dass
bei gutem Wetter eine endlose Schlange bis auf den Gipfel führt. Für den Aufstieg muss man je
nach Kondition 4 bis 6 Stunden rechnen, in einer Stunde kann man bei guten Verhältnissen
den Krater umrunden. Fahrtkosten ab Tokio/Shinjuku mit dem Highway-Bus nach Kawaguchico
rund 50 $, Busfahrt in den Nationalpark rund 40 $, alles hin und zurück. Übernachtung ,
Abendessen und Frühstück in einer Station 60 - 70 $.
Mein Gastgeber und Begleiter auf meiner Japan-Tour Shigeru Saito konnte es sich in der
Folgewoche nicht verkneifen, bei jedem neuen Firmenbesuch darauf hinzuweisen, dass ich
den Mount Fuji bestiegen hätte, gestern, vorgestern, letzten Sonnabend. Aber nicht nur deswe-
gen bin ich gut gelaunt aus Japan zurückgekommen.

Prof. Dr.-Ing. Horst Körner
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Am 19. Mai 2005 ist - für uns völlig überraschend -
Günter Hahne

verstorben. Im Nachruf der Sektion steht, Günter Hahne sei u. a. auch bei der Gründung der
Hochtourengruppe dabei gewesen. Dieser schlichte Satz kann die Bedeutung von Günter für die
Entstehung und Entwicklung der Hochtourengruppe auch nicht entfernt ausdrücken. Als ich
1963 in die Sektion eingetreten bin, gab es nur die Jugendgruppe/Jungmannschaft - heute
Junioren -, die sich mit Klettern und Hochtouren beschäftigte. Wer älter als 25 Jahre war, lief
ziemlich orientierungslos durch die Sektion, wenn er sich mit Bergsteigen im klassischen Sinn
beschäftigen wollte. Schließlich ergriffen Anfang 1964  Günter Hahne, Peter Kräher, Kurt
Frankenfeld und Tristan Baxmann die Initiative zur Gründung einer neuen Gruppe für "erwach-
sene" Hochtouristen.
Als ich bei der Gründungsversammlung der Gruppe Günter kennengelernt habe, war ich - wie
vermutlich auch alle anderen - sofort fasziniert von der Art, wie Günter mit ruhiger - manchmal
schon bedächtiger - Stimme seine Ideen vortragen und mit fundiertem Wissen erläutern konn-
te. Ich glaube, Günter war der entscheidende Motor dafür, daß Gründungs- und
Aufbauphase der Gruppe so gut gelaufen sind.
Zum Schluß noch ein paar persönliche Worte. Ich bin in der Folgezeit mit Günter häufiger zum
Klettern gewesen. Auch dabei hat Günter mit den gleichen Tugenden mich gelehrt, mit Bedacht
an Kletterrouten und Bergtouren heranzugehen und den Bergen immer mit dem nötigen Respekt
zu begegnen. Günter war ein phantastischer Bergkamerad und ein hervorragender Lehrmeister.

Jürgen Koziol
Nun noch einige Sätze zur Hochtourengruppe des Jahres 2005.
Frühjahr und Sommeranfang waren angefüllt mit viel Klettern, Wandern und auch Radfahren.
Ende April/Anfang Mai hat eine Kletterfahrt einige Gruppenmitglieder in das Gebiet am Iseo
See in Oberitalien geführt. Klaus Steube hat hierüber in dem Artikel

"Frühjahrskletterfahrt zum Iseo-See in der Lombardei"
berichtet. Und während ich diese Zeilen schreibe, nähern wir uns mit Riesenschritten der
Hauptsaison. Mal sehen, wie es wird.
Wie es dann weitergeht, ergibt sich aus dem Programm und dem Terminkalender.
Dabei möchte ich besonders auf den Gruppenabend vom 6. 10. 2005 hinweisen. Erfah-
rungsgemäß kommen die interessantesten Diskussionsthemen bei Jahreshauptversammlungen
immer zu kurz, weil sie am Ende unter dem Punkt "Verschiedenes" behandelt werden, und al-
le schon etwas müde sind und nach Hause wollen. Und wenn man das Thema beim nächsten
Gruppenabend aufgreift, fehlt oft der "Erfinder" des Diskussionsbeitrages. Wir werden deshalb
am 6. 10. 2005 einen Diskussions- und Planungsabend durchführen. Ich meine, dass dann
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die meisten Gruppenmitglieder vom Urlaub zurück sind und gern einmal wieder zum
Gruppenabend kommen werden. Wir könnten dabei z. B. über

die künftige Ausgestaltung der Gruppenabende,
Art und Zeitdauer von Gruppenfahrten und
Terminplanung für das Jahr 2006 (einschließlich Gruppenfahrten)

reden. Aber es gibt sicher auch noch andere Ideen, die am 6. Oktober vorgebracht werden. Ich
freue mich auf einen interessanten Gruppenabend.

Jürgen Koziol

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Kletter- und Wanderfahrt im Herbst 2005  
Seit Ende Juni/Anfang Juli läuft eine Umfrage, ob Interesse an einer Kletter- und Wanderfahrt
in die Allgäuer Alpen im September besteht.
a) Zeitdauer max. 6 Tage von Sonntag bis Sonnabend in einer AV-Hütte
b) Umgebung der Hütte soll genug Möglichkeiten zum Wandern und Klettern bieten.
c) Genaue Zeit wird kurzfristig nach dem Ergebnis der Umfrage festgelegt.
Nähere Informationen bei Klaus Steube,Tel. 05331 - 62454

2. Braunkohlwanderung am 19. 11.2005
Die diesjährige Braunkohlwanderung findet am Sonnabend, 19. 11. 2005, im Osten von
Braunschweig statt. Die Wanderung wird von Bruni Watteroth ausgearbeitet und geführt. Nähere
Einzelheiten (Ort und Zeit des Beginns der Wanderung, Ort des Braunkohlessens) werden an
den Gruppenabenden bekanntgegeben.
Letzter Anmeldetermin: Gruppenabend am 3. 11. 2005;

Nachzügler bis spätestens Donnerstag, 10. 11. 2005,
fernmündlich beim Gruppenleiter oder bei Bruni (0531/602882)

3. Kinder-/Familienklettern, Adventfeier usw.
Vgl. im einzelnen Veröffentlichungen auf der Familienseite (Seite 29).

4. Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.
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5. Terminkalender

Jeden Montag
von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand

Jedes Wochenende Klettern;
Samstag und/oder Sonntag Kletterort (Okertal, Ith, ... oder Kletterhalle und

genaue Termine werden montags an der Kletterwand,
donnerstags an den Gruppenabenden,
per E-mail oder telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Donnerstag, 11. 8. 2005 Gruppenabend fällt wegen Ferien in Rüningen aus

Sonntag, 14. 8. 2005 Wandern nach besonderer Vereinbarung
(Internet oder fernmündlich)

Donnerstag, 25. 8. 2005 Gruppenabend

Samstag/Sonntag 24-Stunden-Lauf des MTV Braunschweig;
27./28. 8.2005 Beginn: Samstag, 12.00 Uhr - Regeln unverändert

wie in den Vorjahren

Im September 2005 Ev. Fahrt in die Allgäuer Alpen (vgl. Programm lfd. Nr. 1)

Donnerstag, 8. 9. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 11. 9. 2005 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend am 8. 9. 2005

Donnerstag, 22. 9. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 25. 9. 2005 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend am 22. 9. 2005

Donnerstag, 6. 10. 2005 Diskussions- und Planungsabend,
Einzelheiten s. vorn im allgemeinen Teil

Sonntag, 9. 10. 2005 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend am 6. 10. 2005

Donnerstag, 20. 10. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 23. 10.2005 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend am 20. 10. 2005

Samstag, 29. 10. 2005 Stunden-/Halbstundenlauf in Schackensleben

Donnerstag, 3. 11. 2005 Gruppenabend;
Dia-Vortrag von Bruni Watteroth:
"Riddagshausen  -  gestern und heute"
Ein kleiner Rundgang durch die 1000jährige Geschichte.

Sonntag, 6. 11. 2005 Abklettern und/oder Wandern im Okertal

Donnerstag, 10. 11. 2005 Letzter Anmeldetermin zur Braunkohlwanderung
(s. Programm lfd. Nr. 2)

Donnerstag, 17. 11. 2005 Gruppenabend;
Dia-Vortrag von Thomas Goeldner:
"20 Tage mit dem Mietauto durch Burma"

Samstag, 19. 11. 2005 Braunkohlwanderung;
Nähere Einzelheiten s. Programm lfd. Nr. 2

Donnerstag, 1. 12. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 4. 12. 2005 Adventwanderung in Salzgitter und Umgebung
(Führung Lisel und Jürgen Koziol);
anschließend Kaffeetafel beim "Alten Fritz"

Samstag/Sonntag Adventfeier;
10. /11. 12. 2005 Näheres s. Familienseite

Donnerstag, 15. 12. 2005 Letzter Gruppenabend des Jahres 2005

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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Frühjahrskletterfahrt zum Iseo-See in der Lombardei
Morgennebel schwebt über dem Luganer See. Wir steuern unser Fahrzeug weiter durch eine
endlose Reihe von Ortschaften. Endlich, nach 2 Stunden quälendem "Stadtverkehr", erblicke
wir den Iseosee, unser Ziel. Im Ort Pisogne bietet uns der Campingplatz "Eden" einen geeigne-
ten Stützpunkt für unsere diesjährige Frühjahrsfahrt: eine Woche klettern liegt vor uns!
Der Platz direkt am Ufer schenkte uns Sonne von 8.00 bis 20.00 Uhr. Einige Klettergärten wa-
ren nur wenige Autominuten entfernt. Noch am Nachmittag kletterten wir im T-Shirt an den er-
sten Felsen (Monticolo bei Boario) und stellten auch gleich fest, dass die Angaben in unserem
italienischen Kletterbuch "nicht ganz" mit der Wirklichkeit übereinstimmten. Die Routen waren 60-
80m lang (Schwierigkeit franz. 4a bis 5a) und gut mit Bohrhaken ausgestattet; der Fels granit-
ähnlich, verlangte Reibungskletterei, bot aber auch Risse und Kanten.
Die warme Morgensonne tags darauf motivierte uns, in die Berge zu fahren: der Klettergarten
Lantana beim Ort Castione lag auf ca. 1000m Höhe. Er empfing uns mit fantastisch rauhem
Kalkfels und fingerfreundlichen Löchern und Rissen. An der ersten Wand klapperten wir alles ab,
was zwischen Schwierigkeit 4c und 5c war. In einer Jahreszeit,  bei der für den Harz noch
Anorak oder Fleece notwendig sind, kletterten wir auch hier im T-shirt.
Längere Routen versprach der Kletterführer für das Gebiet von Rogno unweit des Zeltplatzes:
Felsklötze und Grate, die ähnlich wie im Okertal aus dem Wald herausragten, nur etwas größer.
Bald standen wir am Fuß der "Cheopspyramide" und zählten anhand der Hakenreihen sechs
Routen, im Kletterführer waren nur vier aufgelistet. Hhm! Der rote Granit, mit Kieselsteinen ge-
spickt, erweckte keinen sehr festen Eindruck. Während das Trio Ronald-Gerhild-Peter sich an ei-
nem leicht aussehenden Grat versuchte, vertrauten Jens und ich auf zwei Italiener, die eine
gekletterte Route als sehr schön anpriesen. Laut Topo waren es drei Seillängen und, wie bei
Mehrseillängenrouten üblich, waren die Hakenabstände  im größeren Abstand. Entsprechend
vorsichtig schob ich mich nach oben. Das Gestein war in der Tat etwas "weich". Die zweite
Seillänge übernahm dann Jens und erwischte damit auch die schwierigere. Die Schlüsselstelle,
etwa 3-4m über dem letzten Haken, erforderte volle Konzentration aber auch Vertrauen auf die
Reibungstritte und kleinen Felsschuppen. Überraschung am Standplatz: die letzte Seillänge
war ein nur 5m langer Quergang, der zum steilen Abstiegspfad führte. Wir beschlossen,  der
Dreierseilschaft, die noch am Grat war, zu folgen. Diese Route war länger, aber auch deutlich
leichter (3b/4a). Beim Ausstieg trafen wir auf Peter, während Gerhild und Ronald bereits wieder
unten in eine weitere Route gestartet waren. Also auch wir wieder bergab und in die
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Jens und Klaus planen den Aufstieg auf die Pyramide Foto: Ronald Scheffler
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Nachbarroute eingestiegen. Die neue Kletterei war sofort anspruchsvoller, und kurz vor dem
Stand kamen die schwierigsten Meter. Seil und Schwerkraft zogen ganz schön...(wo war ei-
gentlich der letzte Haken?). Im Abstand von wenigen Metern legte ich zwei Zwischensicherungen
und kurze Zeit danach - immer noch nicht am Bohrhaken angelangt - ertönte ein "klank" : die
Keile waren wieder draußen! Mit weichen Knien und feuchten Händen erreichte ich den
Standplatz und war froh, dass nun Jens wieder übernahm. Die zweite Seillänge entpuppte sich
als genauso schwierig. Auch hier, kurz vor dem Stand die Schlüsselstelle, für die Jens dreimal
ansetzte. Aber letztendlich schwang er sich souverän über die glatte Kante: Jens war gut in
Form, ein verlässlicher Seilpartner. - Alle vereint, machten wir uns auf die Suche nach etwas
Leichterem. Jens und Ronald wollten eine Route mit 5 Seillängen klettern, Gerhild und ich ei-
ne mit 4 Seillängen (beide im Buch mit 4a beschrieben, allerdings ohne Topo). Wir folgten einem
Pfad bis zu einem Pfeiler, den wir kurzerhand als den richtigen definierten. Die erste Seillänge
war einfach, nur ein Haken, aber nach 30m ein Ring. Zuversichtlich kletterten wir weiter. Eine
Steilstufe offenbarte sich als recht heikel, abweisend  und u. E. ganz und gar nicht als 4a. Die
dritte Seillänge , gänzlich ohne Haken, überraschte uns an ihrem Ende mit einem 5m hohen
Felskopf - der könnte auch irgendwo im Elbsandsteingebirge stehen. Die drei einsehbaren
Seiten des Kopfes fielen senkrecht nach unten ab, und das ganze Gebilde war nur durch einen
kühnen Sprung zu erreichen. Nach Ermittlung unserer "Kühnheit" erklärten wir die Tour als be-
endet und seilten einen Überhang in eine kleine Schlucht ab. Durch  Dickicht ging es auf einem
Pfad nach unten. Am Pfeilerfuß trafen wir auf Peter. Er war nicht mitgeklettert, sondern fungier-
te als Verbindungsmann zwischen den beiden Seilschaften. Später erfuhren wir, dass es Ronald
und Jens ähnlich ergangen war: unklarer Verlauf, kaum Haken und teilweise schwerer als erwar-
tet (vergleichbar mit alpinen Routen). Mit der Erkenntnis, dass unser Kletterbuch einige weite-
re Defizite beinhaltet, beendeten wir diesen Klettertag und strebten dem nächsten (kulinari-
schen) Höhepunkt entgegen.
Der Besuch der Kletterfelsen von Castro und Predore - zwei Dörfer direkt am See - brachte
uns dann vollen Klettergartengenuß: korrekte Routenbeschreibung, Orientierungstafeln und so-
gar einen Picknickplatz; das Klettern an festem, griffigem Kalk und der Ausblick auf den Iseosee
begeisterten uns. Eine Ameiseninvasion in unseren Rucksäcken konnten wir daher auch mit ei-
nem gelassenen Lächeln quittieren. Während die 5b Routen des Granits mir - noch beim
Schreiben - Schauer über den Rücken jagten, waren hier im Kalk sogar die 5c's entspannender.
Die dicht gesetzten Haken trugen das ihre dazu bei.
Ein anderes Klettergebiet lag auf 1800m Höhe. Der Besuch dort artete, anstelle einer zünftigen
Kletterei, in eine spannende Autofahrt aus: Nach einer knappen Stunde Fahrt
erblickten wir im letzten Ort ein durchaus lesbares Schild >chiuso< (geschlossen), welches
eventuell den Zustand der Passstraße angab. Allerdings vertrauten wir mehrheitlich der Aussage
eines sehr kompetent wirkenden Gemüsehändlers, aus dessen Wortschwall wir das entspre-
chende >aperto< (offen) entnahmen. So fuhren wir beherzt im zweiten Gang bergauf und wan-
den uns auf einspuriger Fahrbahn Kurve um Kurve der Passhöhe entgegen. Ein letztes Schild
>chiuso< (s.o.) lachte uns neben einer offenen Schranke entgegen, und die Bedenken eines ein-
zelnen Beifahrers wurden demokratisch überstimmt. Im Schritttempo näherten wir uns der
Passhöhe. Die Straße war übersät mit Steinen und Altschnee, dazwischen eine schmale
Fahrspur; auf der Passhöhe dann einige Autos und Wanderer. Diese lösten eine gewisse
Beruhigung aus, und wir steuerten den 200m tiefer gelegenen Klettergarten an. Zugang über ei-
ne "sehr feuchte Wiese", dahinter feste, hellgraue Granitplatten mit Schuppen (ähnlich der
Warzenwand im Harz) inmitten einer tollen Bergkulisse. Leider setzte Regen ein, nachdem wir
nur 2 Seillängen  geklettert waren. Auf der Rückfahrt kam schon bald wieder die Sonne heraus,
die auch den ganzen Tag am Iseosee geschienen hatte. -
Fazit: Sechs Tage klettern an schönen und nicht ganz-so-schönen Felsen in warmer
Frühlingssonne, Cappuccino in Straßencafés und ein Zeltplatz, der durchaus ein Geheimtip
sein kann. Mal schauen, auf welches Gebiet wir uns im nächsten Frühjahr einigen.
Einige zieht es ja ans Meer nach Kroatien... Klaus Steube
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Neu in der Bücherei
AV-Führer Gran Paradiso von G. Klotz Bergverlag Rother
AV-Führer Totes Gebirge von G. Rabeder Bergverlag Rother
Wanderführer Dolomiten Höhenwege 8 - 10 von F. Hauleitner Bergverlag Rother

Helga Priß, Bücherwartin
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Die Sektion trauert um den Tod ihrer Mitglieder und
wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Helene Bauer
25. 2. 1916  –  Dezember 2004

Anni Baxmann
1. 2. 1919  –  16. 3. 2005

Josef Galfe
7. 6. 1924  –  11. 2. 2005

Dr. Ruth Krasemann
24. 10. 1921  –  19. 6. 2005

Wilfried Oberg
18. 7. 1942  –  8. 7. 2005

Werner Schneidler
6. 12. 1913  –  24. 6. 2005

Gerhard Völkner
22. 3. 1920  –  7. 7. 2005

Günter Hahne, 1933 - 2005
Als er zum erstem Male bei einer AV-Jugendgruppenfahrt im Hohenstein dabei war,
staunten alle über seine, an einer Hand an einem Buchenast hängend, absolvierten
zwanzig Klimmzüge. Als wohltrainierter Turner machte er das locker, so dass er gleich
mitgenommen wurde in den ganz schön steilen Freiburger Weg. Nachdem er diesem
schließlich nach einigen Mühen mit Armkrämpfen entstieg, meinte er lächelnd-nachdenk-
lich zu seinem mit erheblich weniger Bizeps ausgestatteten aber unverschämterweise
nach wie vor frischem Vorsteiger, er müsse wohl etwas falsch machen mit seinem
Bemühen, sich überall und ständig gut festzuhalten. Und nach einigen Versuchen klapp-
te es dann auch damit, bewusst das Gewicht auf die Tritte zu legen und die beachtliche
Armkraft nur dort einzusetzen, wo das nötig war…
Der immer muntere, heitere, begeisterungsfähige Fernmeldetechniker war schon et-
was älter als die übrige Gruppe und konnte auch nicht immer dabei sein. Aber er gehör-
te darin rasch zu den prägenden Menschen. Er holte dort, soweit es Familie und Beruf
zuließen, noch etwas versäumte Jugend nach, brachte auch bald seinen Sohn mit,
nahm an Klettergartenfahrten und einige Male an Fahrten in die Dolomiten teil, wo ihm
auch einige schwierige Routen gelangen. Bald nahm er auch Führungsaufgaben in der
Jugendgruppe/Jungmannschaft wahr.
Als sich dann in der Sektion weitere bergsteigerisch interessierte Menschen zusammen-
fanden, da war er dann bei der Gründung der Hochtourengruppe dabei, und auch von
dort ließe sich manche Anekdote erzählen.
Später lagen die Schwerpunkte seiner breit gefächerten Tätigkeit neben der immer
wichtigen Familie in Beruf und ehrenamtlicher Stadtteilarbeit. Aber bis zuletzt blieb er
über Wandern und Skilauf mit dem Alpenverein verbunden. Bei der Skilanglaufwoche der
Skigruppe Mitte Februar 2005 im Osterzgebirge hat er viele Loipenkilometer hinter sich
gelassen. Dass wir ihn nun viel zu früh verloren haben, das schmerzt. Alle, die wir ihn
kannten, werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Für den Vorstand
Dr. Walter Sprenger
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